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Ascher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

beint täglich nachmittags , Sonn - und Feier -

fMa ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
" » -een frei ins Haus im Stadtbereich monatlich

Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
^ Ivrüche bei verspätetem oder Nichterscheinen" der Zeitung

PfmMkr Bott
für Grötzingen, Berghaufen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwunsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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polnisches Nönkespiel mit Vanzig
Verdächtigungen der Vanziger Negierung sollen Unordnung schaffen — kine treffende flntwort aus Polens yanikgerüchle

' ranzig, 7 . Aug . Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt :
dep Morgenstunden des letzten Samstag hat der diplo -

n^ jsche Vertreter der Republik Polen in Danzig , Minister
Lhodacky, zuerst telefonisch , dann schriftlich die Danziger Regie -
ung in einer ungewöhnlichen und überstürzten Form von

«« m angeblich umlaufenden Gerücht in Kenntnis setzen wol¬
le», demzufolge die ausführenden Organe der Danziger Zoll -

- ««valtung beabsichtigen, sich vom 8 . Angult um 7 Uhr ab der
Nusiibung der Kontrollsunktionen durch einen gewissen Teil
»er polnischen Zollinspektoren zu widersetzen . Die Danziger
Stellen waren nicht nur über die ungewöhnliche Form der für

überraschenden Mitteilung , sondern auch über den Inhalt
ihnen bis dahin unbekannten Gerüchtes erstaunt . Ilm so

verständlicher waren für die Danziger Regierung die Schluß-
vrungen , die in dem Briefe des polnischen diplomatischen
reters aus der Anfrage lediglich über ein unkontrolliertes

erücht gezogen wurden . Die schriftliche Anfrage Polens über
^ »os oben zitierte angebliche Gerücht wurde nämlich in eine im
sdiplomatischen Verkehr nicht übliche ultimative Form gekleidet

» d enthält u. a . die Drohung , daß die polnische Regierung
^ « oerzüglich Vergeltungsmaßregeln gegen Danzig anwenden

Die Danziger Regierung sah sich außerstande , auf das Trei¬
ben des diplomatischen Vertreters Polens sofort einzugehen , da

1. dag angeführte Gerücht aus Grund amtlicher Feststellungen
sich als unzutreffend erwies ,

L der Ton des Schreibens von der Danziger Regierung als
«ne Unverschämtheit angesehen wurde und

Z. die Danziger Regierung es grundsätzlich nicht für nötig
^ Ult, von polnischer Seite gestellte und mit Drohungen ver¬

bundene Termine im Briefwechsel einznhalteu .
Wie wir hören , führt man an zuständiger Danziger Stelle

^ die ganze Angelegenheit auf die wohl überlegte Propaganda
Panik zu erzeugen und den Versuch zu machen, die Dan -

Regierung aus ihrer Ruhe herausznlocken. Wie leicht-
und bewußt alarmierend polnische Stellen operieren ,

auch daraus hervor , daß polnisch «^ Beamte in Danzig von
Mcren Orts Anweisung erhalten haben , wegen augenblick-
llher Gefahr ihre Familien außerhalb Danzigs in Sicherheit
i» bringen .

Es wird in sonst gut unterrichteten Danziger Kreisen ange-
^"bigt, daß die Danziger Regierung in ihrer Antwort den
diplomatischen Vertreter Polens auf sein eigenartiges Verhal -
^ ausmerksam machen und dabei zum Ausdruck bringen wird ,
dH sein Schreiben lediglich auf einem unzutreffenden Gerücht
E^ert und deshalb der ungewöhnliche Ton und die unerhörten
^ Hungen mit aller Entschiedenheit als absolut unpassend zu-
kuhuweisen sind .

Von zuständiger Danziger Seite wird cs als eine in dieser
dugenblichen Situation besonders gefährliche Provokation auf¬

gefaßt, wenn in einem ultimativen Schreiben des diplo¬
matischen Vertreters Polens die Bewaffnung und Unifor¬
mierung aller bisher zivilen und unbewaffneten polnischen
Zollkontrolleure angekündigt wird . Unabhängig von der Er¬
ledigung des von polnischer Stelle mißbrauchten angeblichen
Gerüchtes wird , wie wir hören , die Danziger Regierung mit
dem Vertreter Polens wegen der grundsätzlichen Klärung der

Zuständigkeit polnischer Zollkontrolleure in Verhandlung ein-
treten . Bei dieser Gelegenheit wird unseres Wissens noch ein¬
mal zum Ausdruck gebracht werden , daß sogenannte Zollinspek-
teurr , die sich nachweislich mit anderen als sachlichen Zollfragen
befassen , von Danzig für den Dienst als Organe der Ueber -
wachung der Tätigkeit von Beamten der Danziger Landeszoll -
oerwaltung nach wie vor nicht anerkannt werden .

WsWchtttKampf M " ' 7 '
7

'
kine Nede des Nelchsletters und Neichsstaltkialters Nittsr von kpp

Dresden , 6. Aug . Mit einer aus Anlaß des Besuches des
Schirmherrn der Deutschen Kolonialausstellung Dresden 1939
und Bundesführers des Reichskolonialbundes , Reichsleiter
Reichsstatthalter General Ritter von Epp , am Sonntag vor¬
mittag im Städtischen Ausstellungspalast veranstalteten ko¬
lonialen Morgenfeier fanden die Veranstaltungen der Ausstel¬
lung ihren Höhepunkt. An der Feierstunde , die zu einer macht¬
vollen Kundgebung für die deutsche Kolonialforderung wurde ,
nahmen führende Männer der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht und des Reichskolonialbundes teil . Auch sah man Ko¬
lonialstaatssekretär a . D . von Lindequist .

Nach einer musikalischen Einleitung begrüßte Gauleiter
Mutschmann Ritter von Epp mit herzlichen Worten .

Dann nahm Ritter von Epp , stürmisch begrüßt , das Wort .
Er gab zunächst sener Freude darüber Ausdruck, wie das Ver¬
ständnis für die koloniale Bewegung überall Boden gefaßt
habe . Die Dresdener Ausstellung trage dazu bei , neue Kämpfer
für die koloniale Idee heranzubilden . . Die Ausstellung sei eine
Demonstration der deutschen Forderung nach „kolonialem
Lebensraum " des deutschen Lebenswillens und der deutschen
Lebenskraft "

, sie solle nicht Käufer , sondern politische Kämpfer
werben . Jede der Mächte, die heute unsere Kolonien in Hän¬
den hielten , wollen ihre einseitigen Herrschaftsansprüche auf¬
recht erhalten und unserem doppelt so großen Volk den Lebens¬
raum bis zur Unerträglichkeit versperren , obwohl er nach ge¬
schriebenen und ungeschriebenem Recht unser Eigentum sei.
Es wäre eine Verkennung unserer Aufgaben , wenn wir uns in
der Kolonialfrage nicht rühren wollten , bis die anderen Fra¬
gen gelöst seien. Die politischen Gegner müßten überzeugt
sein , daß es mit der deutschen Forderung nach Kolonien ernst
sei, und daß sie es mit einer nachhaltigen und nicht mehr abzu¬
lehnenden Volkssorderung zu tun hätten . Auch in dieser Frage
vermöge das Ausland keinen Keil zwischen die Führung und
die Volksgemeinschaft zu treiben . Die Dresdener Ausstellung
demonstriere wie alle anderen kolonialen Ausstellungen unseren
Willen , die noch offenen Fragen zu regeln , unter denen an
hervorragender Stelle die Rückgewinnung unserer Kolonien
stehe . „Wir vertrauen felsenfest darauf "

, rief von Epp zum
Schluß aus , „daß der Führer dieses Ziel erreichen wird . Wir

vammbnich bei Mermatt
Schwere Unwetter ii» der Schwei ; und Sberttalien

. V« » , 7 . Aug. Infolge der anhaltenden Niederschläge ist in
im ?""k" schweiz starkes Hochwasser aufgetreten . Die Reuß ist
. Urserenthal an mehreren Stellen über die Ufer getreten .
Elchen Andermatt und Hospenthal ist der Damm geborsten,«ierhalb der Station Amsteg-Silenen und bei Gurtnellen

zeitweise der Verkehr auf der St . Gotthard -Strecke
^ ^ bnchen. Zwischen Hospenthal und Realp ging ein Erd -

nieder, der die Furkastraße verschüttete. Auch auf der"
Nautostraße Sarnen -Melchtal wurde der Verkehr durch das

^ niasser unterbrochen . Am schlimmsten wurde die Gegend
Gemeinde Bronnen -Jngenbohl betroffen . Auf einer

. e von etwa 800 m Länge und 150 m Breite ist die GegendE">en See verwandelt .
^ ^ ' ki Personen von einem Erdrutsch ins Wasser gerissen.
^ nil,nd , 6 . Aug . Ueber das Industriegebiet von Viella ging

abend ein Wolkenbruch nitder , der die Gebirgs -
"«schwellen ließ und große Ueberschwemmungen anrich-

dh/ ^ Wehrere Wollfabriken wurden unter Wasser gesetzt und
h > Maschinen beschädigt. In der Umgebung der Stadt Biella

E« zahlreiche Verkehrsverbindungen unterbrochen .
^ °n Riviera werden gleichfalls Gewitterschäden gemel-

Ein Blitz schlug in die Kirche von Borzoli ein und be-
sie. In Genua wurde ein Kran umgeworfen . Der

, tj. ^ and des Comersees und das Lago Maggiore ist gewal -
« stiegen.

Im Kurort Lannero wurden während des Unwetters drei
Personen von einem Erdrutsch in den See gerissen ; sie kamen
in den Fluten um.

In der Arena von Verona zerstörte der Sturm am Samstag
abend während der Vorstellung die Szenerie des ersten Aktes
der Oper „Tosca "

, so daß die Vorstellung abgebrochen werden
mußte.

Italienisches Wasserflugzeug ins Meer gestürzt.
Rom , 6 . Aug . Ein dreimotoriges Wasserflugzeug de : italie¬

nischen Luftwaffe ist in der Nähe von Brindisi aus geringer
Höhe ins Meer gestürzt. Die aus fünf Mann bestehende Be¬
satzung ist ums Leben gekommen.

Wirbelsturm über Westargentinien .
Buenos Aires , 7 . Aug . Die neue an Chile grenzende argen¬

tinische Provinz Mendoza wurde von einem Wirbelsturm heim¬
gesucht , der zeitweise orkanartige Ausmaße annahm . Dem
Sturm ging ein dichtes Schneetreiben voraus , das die Sicht
nur auf wenige Meter gestattete . Der Flug - und Landverkehr
über die Corrdilleren mußte eingestellt werden . Die gleich¬
namige Provinzhauptstadt war vorübergehend ohne Strom
und ohne Telefonverbindung . In verschiedenen Ortschaften
wurden zahlreiche Dächer abgedeckt und sonstige Verwüstungen
angerichtet . ^

sehen es als unsere Aufgabe an , auf diesem Gebiet dem Führe ?
eine besondere Stoßkraft durch eine starke Kampftruppe zi
geben.

Lang anhaltender Beisall dankte General Ritter von Ep,
für seine Ausführungen .

Die Teilnehmer der Freuudschaftsfahrt Rom -Berlin in
Nürnberg .

Nürnberg , 6 . Aug . Auf ihrer großen Freundschaftsfahrt tra
fen die 4lü Iungfaschisten und Hitlerjungen am Sonntag nach
mittag in der Stadt der Reichsparteitage ein . Tausende vo >
Volksgenossen hatten sich auf dem mit den italienischen mü
deutschen Flaggen geschmückten Hans -Sachs -Platz eingefunderdie die Radfahrerkolonne der italienischen und der deutsche ?
Jugend mit stürmischem Jubel begrüßten .

Im Namen der fränkischen Jugend und des Standortes Nürn
berg der HI . hieß Oberbannführer Schmidt die Gäste will
kommen.

Gauleiter Bonanice -Verona dankte für die herzliche Aus
nähme und hob hervor , daß die Iungfaschisten ihrem Aufenthalt in Nürnberg mit ganz besonderer Erwartung entgegen
fühlen . Die Eiovinezza und die deutschen Nationallieder be
schlossen die Vegrüßungstundgebung .

Sonntagssahrt des „Gras Zeppelin ".
Frankfurt -Main . 6 . Aug . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

startete am Sonntag um 11,03 Uhr im Frankfurt - Main zu sei¬ner Main -Franten -Fahrt . Es war um 11,64 Uhr über Aschaf¬
fenburg , um 13,55 Uhr über Bad Kissingen und 15,45 Uhr über
Schweinfurt . Um 17,05 Uhr landete es in Würzburg und star¬tete zur Heimfahrt um 17,25 Uhr . Um 19,41 Uhr landete es
glatt in dem Lustschiffhafen Rhein - Main .

vor dem flbfchluß der italienischen Manöver
Hauptentscheidung heute Montag vormittag ?

Turin , 7 . Aug . Die ursprünglich bis heute Montag früh an¬
gesagte Manöverpause ist nur von kurzer Dauer gewesen. Sämt¬
liche Fronten sind am Sonntag wieder in Bewegung , und zwarinfolge eines großen taktischen Erfolges , den die im Dora -
Tal südlich von der motorisierten Division Triestes und die
mit ihr zusammen operierende schnelle Division Pada auf der
rechten Flanke der roten Abteilungen , die beim Engpaß Am-
brogio stehen , erzielen konnte. Obwohl es Rot an dieser Stelle
gelang . ihre Vorhut ziemlich weit östlich vom Engpaß vorzu¬
schieben , konnte die Division Pada durch eine Flankenbewegungin schweren Kämpfen , bei denen sich besonders Bersaglieri und
motorisierte Kavallerie auszeichneten, verschiedene wichtige An¬
höhen nehmen und sich ziemlich dicht an die Hauptpositionendes Gegners heranarbeiten . Dieser taktische Erfolg soll im
Laufs des Montags strategisch dadurch ausgewertet werden ,daß die inzwischen im Anmarsch befindliche gepanzerte DivisionAriete eingesetzt wird .

Auch an der Alpengrenze hat sich das Bild wesentlich ver¬
schoben. Die autotransportable Division Pasubio ist das Chi -
sone -Tal aufwärts gezogen , hat die strategisch wichtige Stellungvon Sestriere besetzt und hält die östlich von dem nahe der
Grenze gelegenen Fluß Gesana vordringenden roten Truppenin Schach , während die am Sonntag neu eingesetzte Alpen¬
dision Jrpinia von dem in der nördlichen Ausbuchtung des
Chisone-Tals liegenden Fenestrelle aus nordwärts vorgestoßen
ist und bereits mit den von Susa aus südwärts vorstoßenden
roten Abteilungen Fühlung genommen hat .

Eröffnung des britischen Flugpostdienstes nach Amerika .
London, 6. Aug . Das britsche Flugboot „Caribou " hat den

britischen Flugpöstdienst nach Amerika eröffnet . Es traf nach
Ueberquerung des Atlantik Sonntag mittag auf Neufundland
ein . Zwei Stunden später flog die Maschine nach Montreal
und New-Pork.

In Southampton wasserte am Sonntag der „American Clip¬
per" mit 22 Fahrgästen . Das Flugboot hat die Strecke New-
Hork-Neufundland -Jrland - Egland in etwas mehr als 24 Stun¬
den zurückzelegt. ^
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Sank des deutschen Landvolks an die krntekeli
ver Nrlchobauernfükrer sprach

Berlin , 6 . Aug . In dem Augenblick , in dem das deutsche
Landvolk nach einem arbeitsreichen Jahr dir Ernte einbringt ,hat der Reichsbauernsührer R . Walter Darr 6 allen an dem in
diesem Jahr umfassenden Ernteeinsatz beteiligten Organisationen
den Dank des deutschen Landvolkes ausgesprochen.

Dem Stellvertreter des Führers , R u d o l f H e tz, hat R . Wal¬
ter Darre zum Ausdruck gebracht, daß Rudolf Hetz stets ein
aufrichtiger Freund des deutschen VauerntutikS gewesen sei. Dies
ist der Landwirtschaft besonders in den letzten Monaten wieder
voll zum Bewusstsein gekommen , als Rudolf Hetz sich angesichts
des durch die Stadtsucht eingetretenen Landarbeiteripangels auch
tatkräftig dafür einsetztr Verständnis für die Notlage des deut¬
schen Landvolkes bei allen Parteistellen und in der Öffentlichkeit
zu erwecken . Mit dem Stellvertreter des Führers haben in ver¬
stärktem Matze Gauleiter und Parteistellen im Reich den vor¬
dringlichen Aufgaben der Landwirtschaft Rechnung getragen .

Dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley ,dankte der Reichsbauernsührer für seinen Appell an die Be¬
triebsführer und Gefolgschastsmitglieder in Gewerbe und In¬
dustrie , sich nach Möglichkeit zur Behebung des Landarbeiter¬
mangels dem Landvolk zur Verfügung zu stellen.

Trotz anderer vordringlicher Arbeiten des Reichsarbeitsdienstes
hat Reichsarbeitsführcr Hier ! fast ein Drittel seiner Arbeits¬
männer dauernd zu landwirtschaftlichen Arbeiten eingesetzt .
Reichsbauernsührer R . Walter Darrä hat dem Reichsarbeitsfüh¬
rer für diese wertvolle ulrd unentbehrliche Hilfe gleichfalls seinenDank ausgedrückt.

Dem Reichsjugendführer Baldur von Schi rach hat der
Reichsbauernsührer für den erfolgreichen Einsatz der HI . durch
die Ausrichtung der jungen Führer auf die Bedeutung der er¬
nährungswirtschaftlichen Aufgabe gedankt. Seinen besonderen
Dank hat der Reichsbauernsührer an die Lanvdienstgrüppen ge¬
richtet , die heute schon als eine beachtliche Arbeitshilfe angesehen
werden müssen .

Reichserziehungsminister Rust hat der Reichsbauernsührer den
Dank des Landvolkes für den Aufruf an die Schüler und Schüle¬

rinnen ausgesprochen. Gleichzeitig hat R . Walter Darr «
deutschen Lehrerschaft zum Ausdruck gebracht, datz sie durch ?
ständige Unterrichtung über Sinn und Wert der Landwirts» " "
den Schulkindern die Bedeutung des Landvolkes für hie Erb
tung des Lebens unseres Volkes klarzumachen versucht hab^

Dem Reichsstudentensührcr Scheel dankt der Reichsbauen,»
führet für den Einsatz der studentischen Jugend , die mit Begeistez
rung auf diesem ihr bisher fremden Arbeitsgebiet eine vün ^
folg gekrönte Arbeit leistet.

Zahlreiche Frauen sind dem Ruf der Reichsfrauenfüh ,re rin gefolgt und aufs Land gefahren , um bei der Ernteehu,bringung zu helfen. Der Reichsbauernsührer hat Frau SchutzsKlink mitgeteilt , datz es die deutschen Landfrauen dankbar
grüßen , wenn auf diese Weise Stadtftau und Landsrau sich gegen¬
seitig verstehen lernen und bei den städtischen Frauen Verstand - ^nis für das schwere Tagwerk der Landfrauen geweckt wird .

Die SA . hat als alte Kampftruppe der Bewegung wie imniU
besonders in diesem Jahre ihre Einsatzbereitschaft bei der Ein¬
bringung der Ernte bekundet. R . Walter Darrö hat StabschefLutze ebenso wie dem Reichssiihrer ff Himmler gedanktder in diesem Jahre wieder der ff -Versügungstruppe Befehl ge¬geben hat , zur Arbeits - und Erntehilfe in der Landwirtschaft
bereitzustehen.

Nicht zuletzt brachte der Reichsbauernsührer dem General¬
oberst von Keitel zum Ausdruck , datz die althergebrachte Ver¬
bundenheit zwischen Wehrmacht und Bauerntum sich auch rn die¬
sen Wochen , in denen das deutsche Bauerntum in schwerer Ernte¬
arbeit steht, neu bewiesen hat . Durch Beurlaubungen und Be¬
reitstellungen schon bei den Bestellungs - und Pflegearbeiten so¬wie jetzt bei der Bergung der Ernte sei diese Schicksalsverbunden¬
heit erneut bewiesen worden.

Der Führer gratuliert . Zur Geburt einer Prinzessin hatder Führer sowohl der Königin als auch de Prinzessin Ju¬liane und ihrem Gemahl telegraphisch die Glückwünscheausgesprochen. Ganz Holland feierte das freudige Ereignis .

Französische Festungswerke überschwemmt
Bunker geräumt

Offenburg , «>. Aug. Die anhaltenden Regengüsse der letzten
Tage führten bekanntlich im linksrheinischen französischen Gebiet
in der Umgebung von Straß bürg zu erheblichen Flur -
verwüstungen , wobei auch Teile der französischen Befestigungs¬
anlagen in Mitleidenschaft gezogen wurden . Mehrere Festungs¬
werke sind durch Wafsereinbrüche überflutet worden . Bewohner
der badischen Ortschaft Marlen südlich von Kehl beobachteten,
wie verschiedene französische Bunker von ikiren Besatzungen ge¬
räumt wurden .

Schweres EWlosionsrmglLÄ bei Metz
Paris , 8. Aug. Die Hüttenwerke von Kneuttingen bei Metz,

wurden am Samstag von einer schweren Explosion heimgesucht.
Sowohl die Zentrale der Gasmotoren als auch das Elektrizi¬
tätswerk des Unternehmens sind durch die Wucht der Explosion,
deren Ursache noch nicht festgestellt werden konnte, völlig zer¬
stört worden Mehrere Hochöfen mutzten stillgelegt werden ; in
dem großen, 6g Meter langen Maschinensaal der Werke sind die
meisten Maschinen zerstört. Weil Schichtwechsel war , wurden nur
drei Arbeiter schwer verletzt. Der Sachschaden beläuft sich aus
viele Millionen .

Zwei Eisenbahnunfülle in England
London , 6 . Aug. Am Samstag nachmittag haben sich in Eng-

.and zwei Eisenbahmmfälle ereignet , bei denen neun Menschen
tödlich verunglückt sind , während die Zahl der Verletzten über 20
beträgt . In der Nähe von Saltcoate in der Grafschaft Ayrshire
entgleiste in einer scharfen Kurve ein ans Glasgow kommender
D-Zug , in dem sich 4M Urlauber befanden. Die Lokomotive
stürzte die Böschung hinab und ritz vier Wagen mit sich , die voll¬
ständig zertrümmert wurden . Nach mehrstündigen Bergungs¬
arbeiten hatte man vier tote Fahrgäste geborgen, während ein
fünfter auf dem Wege zum Krankenhaus starb . Ueber 20 Schwer¬
verletzte wurden in die Hospitäler übergesührt .

In der Nähe von Branshot in der Eraftschaft Hantfortshire
hat ein Schnellzug eine Arbeiterkolonne überrascht und über¬
fahren . Vier Arbeiter wurden auf der Stelle getötet , drei andere
schwer verletzt.

Politisches Attentat in Mexiko . Am Samstag wurde mit¬
ten in der Stadt ein Attentat auf den bekannten PolitikerBolioar Sierra verübt . Sierra wurde tödlich verletzt, aber
es gelang ihm noch, zwei Angreifer niederzuschießen. Bo-
livar Sierra ist der Leiter der „mexikanischen demokrati¬
schen Verfasfnngsfront " Diese ist scharf antikommunistischeingestellt. Der Vorfall ereignete sich vor den Büros der
„Verfassungsfront " Zwei Personen , ein gewisser I . P .Jardsnas , der im Unterrichtsministerium angestellt ist, und
sein Komplice Rivera Lamadird baten Sierra auf die
Straße und schossen sofort auf ihn Sierra wurde durcheinen Bauchschuß getroffen , der kurz darauf seinen Tod
herbeiführte . Er schoß selbst beide Angreifer nieder und traf
sie tödlich . Unter den Angreifern soll auch der frühere Ge¬
neral Cardenas sein , der von der Polizei verhaftet wurde .

Großer Erfolg der Rundfunk -Ausstellung
Berlin , 6. Aug . Die 16 . Große Deutsch - Rundfunk - und Fern -

ehrundfunk -Ausstellung schloß am Sonntag ihre Pforten , Nach¬
dem während der zehntägigen Dauer 320 000 Menschen die Dreh¬
kreuze passiert hatten . Die 17 Tage dauernde vorjährige Aus¬
stellung sah nur rund 360 000 Besucher . Dem großartigen Besuch
entsprechend waren die Geschäfte der Aussteller , deren Produktion
auf lange Zeit ausverkcmst ist.

Treffen japanischer Botschafter am Comer See . Der japa¬
nische Botschafter in Rom , Shiratori , und der japanische
Botschafter in Berlin , Oshima, trafen sich in diesen Tagen
in der Villa d 'Este am Comer See . Es verlautet , daß die
beiden Botschafter Fragen besprochen haben , die die Stel¬
lung Japans als Mitglied des Antikominternpaktes zu
Deutschland und Italien betreffen.

Säuberung der Konzessionen
England beugt sich japanischen Forderungen

Tokio, 6. Aug . (Ostasiendienst des DRV .) Halbamtlich ver¬
lautet , datz in den Besprechungen zwischen Konkül Tanaka und
Major Hchbert der Entwurf für ein Abkommen über Fragen
derPokiz e i und der öffentlichen Sicherheit fertiggestellwürde». Vorbehaltlich der noch zu erwartenden Instruktion «
Londons sei eine grundsätzliche Einiguitg über die sofortige A u >
liefernng antijä panis cherTerrori st en , die ver¬
stärkte Zusammenarbeit mit den japanischen Behörden bei der
Kontrolle anttjapanischer Elemente , die Bildung eines Verbin-
dungsorgüns zwischen japanischen und englischen Behörden und
die Ernennung japnischer Polizeiberäker erzielt worden.

In politischen Kreisen wird weiter erklärt , datz Botschafter
Eraigie bereits die Möglichkeit einer Lösung der Wäh -
ungs - und Silbersrage angedeutet habe , die „beiden
Teilen gerecht werde"

. In diesem Zusammenhang verweist man
auf die letzten Ausführungen Chamberlains , ans denen inan
entnimmt , datz England im Hinblick arft seine Bindungen in
Eüröpä eine friedliche Lösüng Mit Japan für wünschens¬
wert halte .

'
«-

Kümpfe in der Atttzenmongolei
Moskau , 6. Aug. Die sowjetrussische Telegraphenagentur „Tatz^

berichtet am Sonntag über die Fortdauer der Kämpfe an Nr
cwtzennfongolisch -mändschurischen Grenze. Nach Mitteilung «es
sowjetrussisch -mongolischen Armeestabes hatten zwischen dein
25. Juli und dem S . August wiederholt Gefechte stattgefunden,
in die auch Artillerie eingrifs ; irgend eine Frontänderung hätte
sich jedoch nicht ergeben. Von beiden Seiten wurden Bomben¬
angriffe

'
aus die gegnerischen Flugplätze unternommen , so Vütz

Flakartillerie in Tätigkeit treten mutzte . Bon sowjetrussischer
Seite wird der Verlust von sechs Flugzeugen zugegeben.

Bier Kinder beim Spiel getötet. Beim Spielen mit einem
bei den letzten Scharfschießübungen liegengebliebenen
Blindgänger sind vier Kinder in der Nähe von Forli (Ita¬
lien ) ums Leben gekommen .

des Marschatts Wd; Smlglu
kkne Netze in Krakau

Warschau, 6 . Abg. Anläßlich der 25-Jahr -Feixr des Ausmar¬
sches der 1 . polnischen militärischrn Organisation zum Kamps um
die polnische Unabhängigkeit , der bekanntlich an der Seite der
deutschen und österreichischen Truppen gegen das zaristische Ruß¬land geführt wurde , hielt Marschalk Rydz - Smkgly am
Sonntag in Krakau vor Vertretern zahlreicher halbmilitärischer
Verbände eine Ansprache , in der er der. hinlänglich bekannten
polnischen Standpunkt in der Danziger Frage
erneut darlegte . Nach einem pathetischen Appell an die Vater¬
landsliebe versicherte der Marschall, datz Polen gegen niemanden
aggressive Absichten hege ( ? ) . Es bestehe aber auch kein Zweifeldarüber , datz Polen jeden Versuch der unmittelbaren oder mittel¬
baren Antastung seiner Interessen und Rechte und seiner Würde
zurückwcisen werde . Unter den Rationen habe Polen Freunde ,

die Polens Standpunkt verständen und ihr Verhältnis zu Polen
geregelt hätten . In der Frage Danzigs wärmte Marschall Rhdz-
Smrgly die alte abgegriffene Phrase von der „Lunge des
polnischen W ir t s ch a stskö r p er s" wieder auf und er¬klärte , Polen habe kn klarer und unzweideutiger Weise seinen
Standpunkt präzisiert .

Nach den ungewöhnlich belanglosen Ausführungen des Mar¬
schalls verlas Verkehrsminister Oberst Ulrych als HauptkoMman-
dant des Legionärsverbandes ein an den Staatspräsidenten ge¬
richtetes Telegramm . Anschließend begab sich Marschall Rydz-
Smigly in die Wawel -Kathedrale , wo er an der Gruft Marschall
Pilsudskis das Andenken des Neugründers des polnischen Staa¬
tes ehrte , dessen politisches Vermächtnis von den jetzt regieren¬den Kreisen in Polen so leichtfertig mißachtet wird .

Der rechteWeg
k? 0 m s ri von IVIsris 8 o ft m i ct 18 d s 5 g

Vrkeds. -llsctiNrS' uIr - Msi QusUsn-VsUog , Könisrb-öUl iksr . 0r«5U» n>

Sie ging nun rasch zum Auto . Nein, sie wollte es nicht
zeigen , wie das Bangen vor dem Kommenden sie bedrückte.

Darm saß sie neben Jmholte in den Polstern des
Wagens . War es Wirklichkeit? Kein Traum ? Nach fünf¬
undzwanzig Jahren — !

Sie hatte kein Wiedersehen gewollt ! Nein, das hakte sie
nie erstrebt. Nur hören , wissen. Sie glaubte die Entfernung
groß genug, um selbst unerkannt im Hintergründe bleiben
zu können . Nur war alles anders gekommen .

Der Schlag fiel zu — grüßende, winkende Hände —,
dann fuhr der Wagen an.

*

Heide Imholte war den ganzen Nachmittag sehr un¬
ruhig . Je weiter die Zeit Vorschrift, desto schlimmer wurde
es. Sie konnte sich das selbst nicht erklären, aber unbewußt
spürte sie wohl , daß etwas Unerwartetes sich ereignen würde.

Sogar Tante Adelheid fiel ihr zerfahrenes Wesen auf.
„Was schwirrst du denn den ganzen Tag im Hause

umher , immer von einer Ecke in die andere?" fragte sie.
„Du tust ja heute nichts Vernünftiges."

„ Ach , Tante Adelheid , wenn Vater nur erst wieder da
wäre !"

„ Was denn? Bist du bange, daß ihm etwas zustößt ? "

„Das gerade nicht. Ich meine nur — bleibt er nicht
lange fort ? Eigentlich könnte er doch nun bald kommen .
Findest du nicht auch? "

„Nun , er wird lange warten müssen. Berühmte Arfte
X - haben immer viel Patienten .

"

Tante Adelheid schüttelte mißbilligend den Kopf . Was
das Mädel bloß hatte ! Wenn wirklich Grund zur Sorge
wäre , hätte sie sich schon selbst längst Gedanken gemacht .
Wo sie doch von Natur ein wenig ängstlich war !

„Mach nur , daß das Abendessen pünktlich fertig wird"
,

sagte sie.
Heide ging gehorsam in die Küche, wo ohnehin noch ein

Korb voll Fallobst auf das Geschältwerden wartete . Eigent¬
lich hätte sie das schon längst erledigen können . Sie hatte an
diesem Nachmittage nicht auf dem Felde geholfen , weil heute
keine Kartoffeln ausgemacht wurden , sondern Kartoffekland
nachgepsiügt . Dabei war sie entbehrlich gewesen .

Sie stellte den Topf mit Milchsuppe auf die Herdplatte.
Für die Bereitung der Bratkartoffeln war es noch wohl ein
bißchen zu früh . So hockte sie sich denn auf einen Küchen¬
stuhl und begann zu schälen. Vorläufig wanderten aber die
Stückchen, statt in die Schüssel, in ihren Mund . Sie aß.
ganz in Gedanken versunken , und horchte nur ab und zu
atis das Geräusch eines sich nähernden Autos . Bis sie schließ¬
lich durch ein Gefühl von Sattheit in 8er Magengegend
daran gemahnt wurde, daß es nun genug sei.

Da stand sie seufzend auf. Ob sie einmal wieder nach¬
schaute? Jetzt konnte der Vater aber wirklich bald kommen .

Sie huschte auf die Diele , weil sie von hier aus den
Fahrweg am besten überblicken konnte . Nichts ! stellte sie
enttäuscht fest . Noch immer war kein Auto in Sicht. Aber
— was war das ? Da kamen doch zwei Personen — der
Vater — wahrhaftig ! — und in seiner Begleitung eine Frau !

Imholte hatte an der Straße das Auto entlassen , um
die kurze Strecke bis zu seinem Hofe zu Fuß zu gehen . Er
tat das hauptsächlich um Margarete Lamkens willen. Sie
sollte Zeit finden, die erste Erschütterung über das Wieder¬
sehen mit der Stätte ihrer Jugendliebe zu überwinden , so-

i lange sie noch allein waren.
Da stand Heide in der Dielenkür und s-h, den An¬

kommenden entgegen,
„ Ich bringe Besuch mit, Heide .

" Imholte zwana üch zu
einem heiteren Ton . „Rate , wer es ist !

"

Heide hob das klare Iungmädchengesicht zu der Frau
empor, sah in ei » Paar tiefgraue Augen, auf deren Grunde
es vor innerer Erregung feucht schimmerte . Aber der Wund
lächelte , ein warmes , gewinnendes Lächeln .

„Frau Lamken ! " sagte Heide in plötzlicher Erkenntnis.
Ja , natürlich ! Fritz ' Mutter ! Sie mußte es sein . Wen

sollte der Vater sonst von seiner Fahrt mitbringen ? !
Da nickte sie auch schon bestätigend.
„Oh , das ist schön , daß Sie mitgekommen sind !" Heids

streckte ihr impulsiv die Hände entgegen .
Ihr war plötzlich leicht zumutei Sicher war nun alles

gut, denn sonst wäre Frau Lamken nicht hier. Warum Hüfte
sie kommen sollen, wenn des Vaters Erkundigungen schlecht
ausgefallen wären . Und sie hatte ein so gutes Gesicht, so —
so mütterlich! Anders konnte man es nicht nennen . Es war
jedenfalls ohne weiteres verständlich , daß Fritz sehr an seiner
Mutter hing.

Frau Lamken hielt Heides Hände mit herzlichem
Druck fest .

„Das ist also die Heide ! Ich habe schon viel von dir
gehört und freue mich, daß ich dich nun persönlich kennen¬
lerne. Ich darf doch gleich .du ' zu dir sagen ?" -

„Oja , bitte ! Das ist mir sehr lieb !" nickte Heide eifrig .
„ Wollen wir nun hineingehen? Fritz wird sich riesig freuen.
Das war wirklich ein guter Gedanke von dir, Vater , seine
Mutter mitzubringen. Hattest du die Absicht von vorn¬
herein ?"

Jmholte verneinte. Eschätte sich später so ergeben.
Was für ein reizendes , frisch-natürliches Geschöpf!

dachte Frau Lamken , und schwer lastete wieder auf ihrer
Brust die Verantwortung dafür, daß der Frieden und die,
Herzensruhe dieser Menschen schwer erschüttert werden
würde . Wäre Fritz nie hierhergekommenI Hätten Heide
und er sich nie gesehen ! Ihre Schuld — ihre Schuld!

( Fortsetzung solgi.1
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Scharfschießen der „Gneisenau " bei Cap Arcona .

jüngste Schlachtschiff Deutschlands , die 26000 Tonnen
ch

'
Gneisenau

"
, hielt in diesen Tagen vor Cap Arcona

^
hießübungen ab . Unser Bild zeigt einen Teil dies Schif¬

ft Flakgeschützen wahrend der Uebungen . In der runden
^ Wpel befindet sich der Beobachtungsstand für die Flaks ,

herausragende Teil an dem Turm gehört zum Ent -
pwesser .
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versorgen der englischen MauöverleUvng
12000 Soldaten vom Regen vertrieben
6. Aug . Die ständigen schweren Regengüsse, die seit

jjber England niedergehen, behindern die Manöver der
« ialrmee weiter . In Süd -Hanfordshire mutzten wiederum

^ Nann der Territorialarmee ihr Lager räumen , weil es
derslutet war . Insgesamt haben somit bereits 12 000

j, -jhr Zeltlager verlassen müssen . Sie sind einstweilen in
ljMtliegenden Orten in Hallen und sonstigen Unterkunfts -

untergebracht worden.

nifche Ruhrbergarbeiter besuchten ihre Heimat . In
ch traf ein Sonderzug mit 560 slowenischen Bergarbei -

. aus dem Ruhrgebiet ein , die in den Ferein ihre alte
besuchten . In begeisterten Morten berichteten dis

Mr von den sozialen Errungenschaften im nationalso -
Wschen Großdeutschen Reich und betonten vor allem,
ße bei der Pflege ihres Volkstumes überall Berständ -
nd Unterstützung gefunden hätten ,
r Raubmord in Earmisch-Partenkirchen . Zu dem Raub¬

an dem 45 Jahre alten Zweigstellenleiter Karl
der Kreissparkaffe Earmisch-Partenkirchen teilt das

heipräsidium München u . a . mit : Nach den bisherigen
Mlungen der Kriminalpolizeileitstelle München begab
>der Raubmörder, in aller Ruhe mit einer Autodroschke

Earmisch nach Mittenwald und von dort mit dem glei-
Wagen nach Innsbruck . Nach Entlohnung des Kraft -

ischkenbesitzers aus Earmisch fuhr er nach mehrmaligem
Mwechjel nach Salzburg . Er gab sich wiederholt als
sarzt aus, der zur Untersuchung von Typhusverdachts -
en unterwegs sei . Der Raubmörder dürfte sich nun un¬
weiterer Benützung von verschiedenen Kraftdroschken
der Flucht durch die Ostmark befinden. Bei dem Raube
lken ihm rund 10 000 NM . in die Hände gefallen sein .

Lolkenbriiche über Paris . In Paris und Umgebung, wo
mngen Tagen kalte und regnerische Witterung herrscht ,Freitag eine Rekordregenhöhe erreicht. In vielenMenen entstanden Überschwemmungen , so daß dis

Erwehr Keller und sogar ganze Straßen leerpumpen

kkrsenmörder hingerichtet. Am 5 . August 1939 ist der
Urteil des Schwurgerichts in Freiburg i . Br . we -

* Mords zum Tode verurteilte Friedrich Reinhard Scher-
Mgerichtet worden. Scherzer hat zwischen Nimburg und'Gatten seine Braut in die Hochwasser führende Dreifam
Mn, weil er ihrer überdrüssig war .

Deutschland lW sich sein Ledeusrecht nicht streitig machen
Kommissar sür Lelstungsstelgerimo lm koklenber-bau Vurch VeneralselSmarschall Vöring ernannt

Nachdem im Rahmen des Bierjahresplanes die Voraussetzung
gen sür den technischen Ausbau des Kohlenbergbaues bereits
geschaffen sind , tritt jetzt vor allem die Aufgabe in den Vorder¬
grund , durch Bereit st ellungderfehlendenArbeits -

kräfte sowie durch besondere Fürsorge für den schwer arbei¬
tenden Bergmann in gemeinsamer Arbeit mit den Werksleitun¬
gen und Gefolgschaften geeignete Maßnahmen zu entwickeln, die
eine entscheidende Mehrförderung von Kohle gewährleisten , die
für die Durchführung der großen nationalen Aufgaben not¬

wendig ist. i
Paul Walter steht im 40. Lebensjahr . Er ist Auslandsdeutscher

und war lange Jahre in einer Großbank tätig . Der NSDAP1
gehört Walter seit dem Jahre 1926 an . Seit 1933 gehört er
zum engsten Mitarbeirerstab des Reichsorganisationsleiters
Dr . Leq.

Berlin, 6 . Aug Ministerpräsident Generalfeldmarschall Her¬
mann Göring hat als Beauftragter für den Vierjahresplan
den Reichsamtsleiter Paul Walter zum Beauftragten für die
Leistungssteigerung im Kohlenbergbau ernannt .

Der fortschreitende Ausbau der Vierjahresplan -Produktion , die
anhaltende Steigerung der Rüstungsausgaben sowie die gewal¬
tige Ausbildung des Verkehrs, die insbesondere seit dem ver¬
gangenen Jahre eingetreten ist, haben den Kohlebedarf
derart in die Höhe getrieben , daß eine rechtzeitige
und vollständige Befriedigung ohne besondere Maßnahmen nicht
mehr sichergestcllt werden kann. Das Kohlenproblem ist damit
aus dem Rahmen des reinen Wirtschastsproblcms herausgetreten
und zu einem Kardinalproblem für Stadt und Volk
geworden.

..Reichsparteitagsdors -es Auswärtigen Amtes"
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, der zur Vorbereitung des

Reichsparteitages in Nürnberg weilt , sprach auf dem Richtfest
des Dorfes des Auswärtigen Amtes , das auf dem Plattners -
berg bei Nürnberg erbaut wurde . Während des Richtfestes über¬
gab Dr . Ley das Dorf den Vertretern des Auswärtigen Amtes .
Der wunderschön gelegene Plattnersberg bei Nürnberg , auf dem
feit Jahren die Ehrengäste des Reichsorganisationsleiters aus
Partei , Staat und Wirtschaft während des Reichsparteitages ein
Heim gesunden haben , hat einen weiteren Ausbau erfahren . In
unmittelbarer Nähe des im Volksmund scherzhaft „Schlafwagen¬
hotel" genannten Kameradschaftshauses der Ehrengäste ist in
vier Wochen unter Leitung des DAF .-Architekten Baurat
Schulte -Frolinde ein ganzes Dorf mit neuzeitlichstem Komfort
entstanden.

22 llnterkunftshäuser und eine Bürgermeisterei wurden ter¬
rassenförmig an dem leicht ansteigenden Hang des Plattnersber -
ges erbaut . Das Dorf wurde von Neichsorganisationsleiter Dr .
Ley einem Wunsche des Neichsaußenministers folgend erbaut .
In ihm sollen in jedem Jahre die Mitarbeiter des Auswärtigen
Amtes und die in Deutschland weilenden Beamten der Aus¬
landsvertretungen während des Reichsparteitages ein gemüt¬
liches Heim finden . Durch die Errichtung dieses „Auswärtigen
Amtes im kleinen" können die vordringlichen Arbeiten auch
während des Reichsparteitages weitergeführt werden .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley besuchte laut einer Mel¬
dung der NSK . am Freitagvormittag die Organisationszentrale
des Reichsparteitages . In Begleitung seines Stabsleiters Si¬
mon und des Reichsamtsleiters Kropp besichtigte er die einzel¬
nen Abteilungen und ließ sich von den Referenten über den
Stand der Lorbereitungsarbeiten eingehend Bericht erstatten .

Strang verlätzt Moskau
London, 6 . Aug. Der Leiter der Zentraleuropäischen Abtei¬

lung im englischen Außenamt , Strang , der nüch Moskau ge¬
schickt worden war , um den britischen Botschafter bei den englisch¬
sowjetrussischen Paktverhandlungen zu unterstützen , wird am
Montag aus Moskau nach London zurückkehren . Als
Gründe für seine Rückkehr werden von zuständigen Stellen 1 . die
Arbeitssülle in Strangs europäischer Abteilung im Foreign
Office angegeben und 2 . die Tatsache, daß der politische Fragen¬
komplex . der in Moskau zur Erörterung stand, sich jetzt so ein¬
geengt habe, daß der britische Botschafter ohne Strangs Hilfe
verhandeln werde.

Kinder spielten mit Handgranate . Knaben aus Wölf¬
ramitzkirchen bei Jsilau fanden beim Baden eine Handgra¬nate , mit der sie spielten. Schließlich nahm ein Zwölfjähri¬ger das Wurfgeschoß mit nach Hause, wo er es dem Bater
zeigte , der es für einen Autobsstandteil hielt . Der Jungetrug es dann auf den Hof, wo er es in einer Fensternischeniederlegte . Später , als zwei Personen bei der Familie zuBesuch weilten , holten die Knaben das Wurfgeschoß in die
Küche und machten sich wieder daran zu schaffen . Plötzl ' cherfolgte eine Explosion , durch die der Zwölfjährige getötetund sein älterer Bruder sowie die übrigen anwesenden vier
Personen schwer verletzt wurden . Die Handgranate stammteaus der Zeit der vorjährigen tschechischen Mobilmachung .

Schwere Unsülle lm Kelch
Omnibus von Eüterzug gerammt

^
k̂ Lm -Bnbelsberg, 6 . Aug. Ein furchtbares Unglück hat

. Stadt in riefe Trauer versetzt . Mitten im belebtesten
^ r^vuide ein Omnibus der Stadt Potsdam , der mit zahl-«ichkgifften besetzt war , von einem in voller Fahrt be-

Siiterzug gerammt , 300 Meter mitgeschleifk und voll-
ûsgetpießt . Aus dem wüsten Trümmerhaufen wurden

^ geborgen und zahlreiche Schwerverletzte.
>Ni? "0 Personen besetzte Stadtomnibus wurde in
t ^ von der Lokomotive erfaßt und vollständig zertrllm -

Zustande noch etwa 300 Meter weit mit -
p r

Z" der sogenannten Roten Brücke . Hier erst gelang
"sichrer , den schweren Eüterzug zum Stillstand'

, z < den Eroßalarm hin eilte sofort Hilfe von allen
Die Rettunasarbeiten wurden geleitet von dem

Unglücksstelle eingetrofsenen geschäftsführen-
'. des Deutschen Noten Kreuzes , ^ -Vrigadeführer

mühevoller einstündiger Arbeit konnten etwa' Schwerverletzte und ebenso viele ihren schwerenNn erlegene Fahrgäste geborgen werden.
Töpfer drs Nutobusunglücks bei Potsdam . Da.

D
.mnibusunglück , das sich am Samstag in Va -

Sereignete , hat 11 Todesopfer gefordert , da in der
bonntag noch weitere vier Personen ihren schwe -

Zungen im Krankenhaus erlegen sind Die Zahl
suchten beläuft sich nach den amtlichen Feststellungen

Schrankenwärter , der an dem Bahnübergang
""d die Schranken vorzeitig geöffnet hatte , ist^ worden .

^^ ^ vunsälle bei Wien. — Sechs Personen getötet.
2n Euntramsdorf , unweit Baden , bei Wien^ « anistag nachmittag ein Autounglück. Zwei Per¬

sonen, der Lenker eines Lastkraftwagens und eine neben ihm
sitzende Frau , wurden getötet . Zwei weitere Personen , die
ebenfalls auf der Führerbank saßen, wurden schwer verletzt .Der Unfall wurde dadurch verursacht ,daß der Lenker des Last¬
wagens durch die drei neben ihm sitzenden Personen in der Füh¬
rung des Fahrzeuges behindert war .

Sonntag nahezu um die geiche Zeit und am gleichen Ort er¬
eignete sich ein Unfall , bei dem zwei Männer und zwei Frauen
getötet wurden . Aus bisher ungeklärter Ursache fuhr der Len¬
ker eines Personenkraftwagens aus Wien auf der linken
Straßenseite geradewegs in ein entgegenkommendes Lastauto
einer Brauerei . Der Zusammenprall der beiden Wagen war
so stark , daß alle vier Personen des Personenautos auf der
Stelle tot waren .

G

Tragifcher Ausgang eines Schulausfluges
Lehrer und drei Kinder beim Baden ertrunken

Groß-Strelitz , 6 . Aug. Ein folgenschweres Unglück ereignete
sich am Samstag in dem oLerschlesischen Jndustrieort Anreas -
hütte , Kreis Groß-Strelitz . In den Vormittagsstunden hatte der
Lehrer Scheer mit seiner Jungenklasse der Volksschule in An¬
dreashütte einen Ausflug unternommen . Wegen der großen
Hitze des Tages leate man eine Badepausc ein, ohne dabei aber
zu berücksichtigen , daß das Flußbett durch das Hochwasser vor
einer Woche völlig ausgespült worden ist . Fünf Jungen im Alter
von etwa 10 Jahren gerieten plötzlich in eine Untiefe und ver¬
sanken . Der Lehrer machte sich sofort an die Rettung der Jungen ,von denen auch drei geborgen werden konnten. Einer von ihnenwar aber bereits tot . Nach den zwei anderen Jungen , die er¬
trunken sind , wird noch gesucht. Lehrer Scheer kam bei den Ret¬
tungsarbeiten ebenfalls ums Leben.

Göring bei den HunkerswerLen
Eine bedeutungsvolle Ansprache

Dessau , 6. Aug Am Samstag besuchte Eeneralfeldmarschall
Göring überraschend das Hauptwerk des Junkers -Großkonzernsin Dessau und unterzog die ausgedehnten Anlagen dieser Werke
einer mehrstündigen eingehenden Besichtigung. Der Jubel der
8000 Arbeiter und Arbeiterinnen um Hermann Göring war groAAus Anlaß der spontanen und eindrucksvollen Kundgebung nahmder Feldmarschall das Wort zu folgenden Ausführungen : ^

Es ist nun schon einige Jahre her, seit ich das letztemal zu!
euch sprechen konnte. Diese Jahre waren voll gewaltiger ge¬
schichtlicher Ereignisse, und zwar mit deshalb , weil Deutschland
wieder über eine gewaltige Luftflotte verfügt . Denn wenn uns
im vergangenen Jahre die Befreiung des Sudetenlandes gelang ,
so war hierbei entscheidend , daß Deutschland — im Gegensatz
zu anderen Ländern — eine moderne und schlagkräftige Luft¬
waffe hatte . Und so ist es auch heute. Wir haben heute die gleiche
Musik von jenseits des Kanals . Wir hören fast dieselben Worte
und Reden , die auch schon vor einem Jahre zur Einschüchterung
des deutschen Volkes gehalten wurden . Vor allem ist es Eng¬
land . welches entschlossen ist. das Drama von 1914 zu wiederholen ,
vm Deutschland e » ie« Frieden , schlimmer als Versailles , diktiere«
zu können. Nur eines hat sich grundlegend geändert ^
Uns alle erfüllt heute der brennende und einheitliche Wille , uns
zu behaupten und es niemals wieder zu einem Frieden um
Versailles kommen zu lasten. Es ist ein großer Unterschied, ob
der Mensch kämpft, um seine Ehre und seine Lebensrechte zw
wahren , oder um sich ohne Grund in die Interessen anderer ein¬
zumischen . Wir bedrohen England nicht . Wenn es aber glaubt ^
uns überall in de» Weg treten zu können, muß es auch die Ver¬
antwortung sür die Störung des Friedens übernehmen . i

Ich weiß, was heute von jedem deutschen Arbeiter verlangt
wird an Arbeit , Leistung und persönlichen Einschränkungen . Ich
weiß aber auch , daß jeder Appell, den ich bis heute an euch ge¬
richtet habe , von euch freudig befolgt worden ist. Und darum
bin ich heute hier , um euch von Herzen zu danken , daß ihr
mich in all diesen Jahren nicht im Stich gelasten habt . Wenn
ich euch und eure Leistungen sehe, wer will uns dann überwin¬
den ! Jene Drohung , Deutschland wieder zu blockieren und
an den Hunger zu bringen , wird ein zweitesmal unmöglich ge¬
macht werden . Dafür wird diedeutsche Luftwaffe sor¬
gen und nicht zum letzten auch der große Vorrat an Brot¬
getreide , den wir in Deutschland gestapelt haben . i

Zum Abschluß möchte ich sagen : Wir wollen nicht den Krieg ,
ich kenne ihn und weiß, daß er die gewaltigste Verantwortung
bedeutet, die ein Staatsmann aus sich nehmen kann. Wenn wir
trotzdem so fieberhaft rüsten, dann , um den Kamps, der uns
oufgezwungen wird , siegreich zu bestehen . Wir werden uns in
Zukunst kein Lebensrecht mehr streitig machen lasten. Uns
imponieren weder Drohungen noch Liebesbriefe . Ich wollte euch
danken und euch bitten , weiter euren guten Mut zu bewahren
und euer Herz mit Zuversicht zu erfüllen . Ich bin heilig über¬
zeugt, gelingt uns das eine, dieVolksgemeinschaft durch
alles hindurchzuretten , so sind wir unüberwindlich . Da liegt
unsere Stärke . Wenn wir Deutsche einig waren , waren wir
immer siegreich , geschlagen wurden wir nur , wenn im eigenen
Land die Zwietracht auftrat . Und daß wir uns zu dieser Ge¬
schlossenheit durchgerungen haben , das ist die größte Tat und
unsere größte Machtposition. So wollen wir weiter im
Vertrauen zueinander stehen . Ich habe zu euch ein
blindes Vertrauen und bitte euch , dies Vertrauen auch zu mir
zu haben . §

Generaldirektor Koppenberg dankte dem Eeneralfeldmar¬
schall im Namen der Gefolgschaft und gab die Versicherung ab,
daß die Junkerswerke ihrem Namen jederzeit Ehre machen wer¬
den und dies durch die Tat beweisen wollen . Mit Sieg -Heil auf
Führer und Feldmarschall und den Liedern der Nation wurde
die Kundgebung geschlossen. Unter tosendem Jubel begleiteten
die Arbeiter ihren Hermann Göring bis zum Werksausgang .

Deutsches Flugzeug in Spanien verunglückt
Berlin , 6 . Aug Das Flugzeug D-AU2E „Hans Wende"

, das
am Samstag mittag einen außerplanmäßigen Flug zwischen
Barcelona und Madrid ausführte , hat seinen Zielhasen
nicht erreicht. Es wurde sofort eine Suchaktion eingeleitet , die
zur Auffindung der zerstörten Maschine bei Hosiptalet führte .
Die an Bord befindlichen Fluggäste , Oberst von Scheele und das
Ehepaar Kirscbner, ferner die Besatzung, Flugkapitän Mack ,
Bunkermaschinist Vcßmann , Flugzeugführer Hänsel und der Mon¬
teur Bartsch kamen hierbei ums Leben.

Das Wetter
Der Reichswetterdienst Stuttgart meldet am Sonntag abend

10 Uhr :
Voraussichtliche Witterung bis Montag abend : Wechselhaft«

Bewölkung , einzelne Regenfälle , langsam ansteigende Tempe¬raturen, Winde aus westlichen Richtungen.
Kür Dienstag: Weiterhin langsam« Besserung

l , H
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Mrltt Inleressanles mis Soden
Bon der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Dem Dozenten Dr . phil . habil . Harald Vollmann , wurde
vom Herrn Reichserziehungsminister vom Sommersemester 1939
ab in der Allgemeinen Fakultät die Vertretung der Technischen
Optik in Vorlesungen und in Uebungen übertragen .

Tödlicher Unfall .
Wolsach, 6. Aug . Ein tödlicher Unfall ereignete sich am

Samstag nachmittag in der Nähe des Bahnhofs Schenkenzell.
Zwei Schülerinnen aus Mannheim, die sich mit ihren Fahr¬
rädern auf einer Tour durch den Schwarzwald zum Bodensee
befanden , hatten sich an einen Lastwagen angehängt, um rascher
vorwärts zu kommen . Als dieser Wagen einem anderen plötz¬
lich ausweichen mutzte , wurde das auf der rechten Seite befind¬
liche Mädchen umgeworfen und von dem Anhänger des Last¬
wagens überfahren . Es erlitt dabei so schwere Brustver¬
letzungen, datz es noch am Abend im Krankenhaus Schenkenzell
verschied . Die Verunglückte ist die 14jährige Schülerin Gertrud
Tegtmeyer , die Tochter des Handelsbeoollmächtigten Tegt -
meyer , aus Mannheim. Die Begleiterin war ihre Schwester,
die zunächst den Unfall gar nicht bemerkte und ihre Schwester
erst einige Zeit später vermitzte. Auch der Kraftwagenführer
hatte von dem Unfall nichts bemerkt, sondern fuhr davon , ohne
Latz man die Nummer weitz, die der Kraftwagen trug.

*
Ein Stuttgarter in den Schweizer Bergen abgestürzt .

Appenzell, 6 . Aug . Am Samstag verunglückte in Alpstein
der in Stuttgart wohnhafte 25 Jahre alte ledige Buchbinder
Glattfelder. Er bestieg vom Säntis herkommend den Altmann
und stürzte an der Ostwand ab . Die Leiche konnte geborgen
und von der Rettungskolonne zu Tal gebracht werden .

Karlsruhe , 6 . Aug. (4 0 I a h r e a l t . ) Der badische lln -
terrichtsminister Dr . Otto Wacker beging am Sonntag sei¬
nen 40. Geburtstag . Aus diesem Anlaß sind ihm vom
Reichsminister für Erizehung und Wissenschaft , Pg . Rust,
telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche zugegangen.

Mannheim , 6 . Aug. (Verkehrsunfall . ) Am Sams¬
tag früh 4 Uhr stießen in der Mittelstratze ein aus der
Ackerstratze herausfahrender Motorradler mit einem Last¬
wagen zusammen, woduch ein auf dem Soziussitz mitfühlen¬
der Freund heruntergerissen und so schwer verletzt wurde ,
datz er gleich darauf starb . Der Motorradler selbst erlitt nur
leichtere Verletzungen. Beide sollen unter Alkoholeinfluß
gestanden haben.

Mannheim . 6 Aug. (Opfer des Rheins gelän -
d e t . ) Aus dem Vellenkrappen wurde die Leiche eines
jungen Mannes aus Ketsch gelandet , der am 30 . Juli beim
Baden im Rhein ertrunken war . Ferner konnte bei Worms
die Leiche des am 30 . Juli im hiesigen Strandbad ertrunke¬
nen Schülers gelandet werden.

Bruchsal, 6 . Aug. (Vom eigenen Fuhrwerk
überfahren . ) Infolge Versagens der Bremse geriet
auf einer abschüssigen Stratze der 64jährige Landwirt Jo¬
seph Lambert unter seinen Wagen und wurde dabei so
schwer verletzt , datz er im Vruchsaler Krankenhaus starb .

Nuhloch b . Wiesloch , 6 Aug. ( Silberhochzeit . ) Am
Sonntag durften in unserer Gemeinde zehn Ehepaare ihre
silberne Hochzeit feiern

Offenburg , 6 . Aug. (L a n d e s z i e g e n s ch a u .) Am
Samstag wurde die Landesziegenschau der Landesfach¬
gruppe Baden in der Landwirtschaftlichen Halle eröffnet .
180 Tiere wurden von den Vereinen der Landesfachgruppe
zur Schau gestellt, hervorragendes Tiermaterial . Mit der
Ausstellung ist eine Lehrschau für Ziegenbutterherstellung ,
Fellverarbeitung , eine bäuerliche Geflügelschau und eine
Lehrschau für Seidenbau verbunden . Es wurde eine Prämi¬
ierung einzelner Tiere vorgenommen.

Freibnrg , 6 . Aug. (E a u s ä n g e r t a g . ) Die Hauptver¬
sammlung des Sängergaues Baden findet am 26 . und
27. August in Freiburg statt . Nach zwei Chorkonzerten mit
Werken zeitgenössischer oberrheinischerKomponisten und der
geschäftlichen Tagung wird dieses Sängertreffen , zu dem Ab¬
ordnungen von über 1400 Gesangvereinen erscheinen , seinen
Höhepunkt am Sonntag nachmittag finden in der öffent¬
lichen Kundgebung auf dem Münsterplatz.

vuntes flllerlel
SOS -Ruf an einen Chirurgen

In Györ , Ungarn , ereignete sich ein Unfall , der einen Be¬
teiligten fast das Augenlicht gekostet hätte. Unglücklicherweise
befand sich der Chefarzt des Spitaks in Urlaub. Er war für so
schwierige Augenoperationen allein zuständig Deshalb wurde
über den ungarischen Rundfunk ein SOS -Ruf an den Chirurgen
gefunkt. Der Arzt fuhr im D -Zug sofort in das Spital zurück,nahm die Operation vor mit dem Erfolg , datz sich der Kranke
bereits auf dem Wege der Genesung befindet.

Fünflinge müssen fasten
Der Arzt Dr . Dafoe, der die fünf kanadischen Fünflinge in

feinem Heim betreut , stellte kürzlich fest, datz seine Schützlinge
die schlanke Linie verlieren . Schuld daran war der unmäßige
Genuß von gebackenen und gebratenen Kartoffeln . Dr . Dafoe
teilte den Fünflingen mit , datz ihre Kartaffelration in Zukunft
erheblich eingeschränkt würde . Im Chor protestierten die Kinder
und wiesen darauf hin , datz ihre Pflegerinnen gleichfalls so viel
Kartoffeln essen. Der Konflikt wurde damit gelöst , datz sich auch
die Pflegerinnen bereit erklärten , in Zukunft weniger Kartof¬
feln zu essen.

USA . kämpft gegen das Tempo
Bisher war in Amerika Schnelligkeit eine Tugend . Das scheint

«jetzt vorbei zu sein . Tempo wird ein Laster und die Langsam¬
keit wird als eine Tugend gepriesen. Dieser Wandel hat seinen
Grund darin , datz in den letzten Jahren die Verkehrsunsall -
ziffern in USA . gewaltig in die Höhe geschnellt find . Zum grüß¬
ten Teil lag das daran , datz man Tempo noch als eine Tugend
betrachtete . Viele amerikanische Autos tragen jetzt an der Wind¬
schutzscheibe eine Plakette , auf der ein Lebensbekenntnis des
Autofahrers zu lesen ist . Zum Beispiel : „Ich will in den Städten
nicht schneller als 50 Stundenkilometer fahren .

" Oder : Schnellig¬
keit bedeutet den Tod.

" Außerdem scheint sich eine andere Sitte
«einzubürgern . Neben der Bekenntnisplaketto befindet sich eine
andere , die ein polizeiliches Gutachten enthält . Darauf ist zu
lesen , wann die Bremsen, die Gummireifen , der Motor und an¬
dere Teile des Wagens zum letztenmal überprüft worden sind .
Amerikanische Statistiken zeigen , datz die Unfallhäufigkeit in der
letzten Zeit erheblich gesunken ist. Man schreibt diese Tatsache
dem Wandel zu , der sich anscheinend gegenwärtig in Amerika
vollzieht . Ein Gesetz, das die Höchstgeschwindigkeiten sestjetzt,
tzibt es allerding s »och nicht.

Montag, den 7 . Aua»

Vor den GEranVen des Geeich,
Wegen fahrlässiger Tötung vor Gericht

Karlsruhe. 6 . Aug. Wegen fahrlässiger Tötung und Körper¬
verletzung verurteilte die 1 . Strafkammer den 44 Jahre alten
Karl Ramspeck aus Mannheim zu acht Monaten Gefängnis .
Der Angeklagte fuhr in der Frühe des 13. Juni nach durch -
feierter Nacht von der Kirchweih '.n Neulauterburg kommend die
Stratze Knielingen —Mühlburg mit etwa 70 Stundenkilemerer
in die Kurve beim Bahnübergang vor Mühlburg . Beim schar¬
fen Bremsen blockierten die Räder , der Wagen kam ins Schleu¬
dern und überschlug sich . Dabei wurde der 29jäbrige Friedrich
Rietzer, der im Wagen satz, tödlich verletzt. Der Angeklagte
und ein weiterer Insasse erlitten leichte Verletzungen.

Noch ein Fall der fahrlässigen Tötung
Karlsruhe , 6 . Aug. Die 1 . Karlsruher Strafkammer ver¬

urteilte den Kraftfahrer Eugen Kiefer aus Durmersheim wegen
fahrlässiger Tötung und Uebertretung der Straßenverkehrsord¬
nung zu zwei Monaten Gefängnis . . Der Angeklagte hatte am
24 . April d . I . drei Jungen auf seinem Lastwagen auf der Fahrt
von Rastatt nach Ottersdorf mitgenommen . llnterw :gs in einer
Kurve fiel der 11jährige Stefan Lott über die Seitenwand des
Wagens und wurde überfahren .

Ein teuer bezahlter Mummenschanz.
Freiburg/Br ., 5 . Aug. Sechs Burschen hatten in einer Ort¬

schaft des nördlichen Vreisgaus in mehreren Wirtschaften die
Nacht durchzecht . Dabei hatte einer von ihnen eine Runde be¬
zahlt . Seine Freigiebigkeit kam ihm dann teuer zu stehen. Die

anderen fünf hatten unter sich ausgemacht , ihrem Zechhder als etwas beschränkt gilt , aus dem Heimweg
machen "

. Zunächst wurde ihm die Luft aus seinem
abgelassen, sodatz er nicht mit den anderen Heimfahrt
Den Borsprung benutzten die fünf Burschen dazu, sich
Waldstück zu verstecken und zu vermummen . Als der s,was später die Stelle passierte, wurde er von seinen
nassen regelrecht überfallen , zu Boden geschlagen und
gelt . Dieser üble Streich kam nun den drei Haupttäte
zu stehen . Zwei erhielten Geldstrafen von je Mk.
dritte , der sich sogar als Gendarm ausgegeben hatte
noch wegen Amtsanmaßung zur Rechenschaft gezogen

'
und erhielt eine Geldstrafe von Mk. 100 .— .

Freiburg , 5 . Aug . In einer Nacht um die Fasnachts
dem 30 Jahre alten Karl Röder aus Munzingen in einer§
Wirtschaft der Mantel abhanden gekommen. Bei seinen
schungen glaubte er in einer anderen Wirtschaft den vel
lichen Dieb gefunden zu haben . Er matzte sich in der
eine ihm nicht zukommende Autorität an , worauf er msil
von Gästen durch den Wirt an die frische Lust befördert iRöder geriet so in Wut , datz er den khm Zunächststehenh.griff , ihn zu Boden schlug und verletzte. Dabei hatte ermeinen an der ganzen Sache völlig Unbeteiligten getroffen

*
der ist vor Gericht kein unbeschriebenes Blatt . Sein Vorst,register weist 38 Straftaten auf , darunter allein 18
Roheitsdelikte . Das Urteil lautete diesmal auf zehn
Gefängnis .

SlernfchvuppeuMe im August
Die vielen Sternschnuppen , die in der Regel in den Nächten

des 6 . bis 12. August zu fallen pflegen , nennt der Volksmund
„Laurentiustränen "

. Sie verdanken ihre Entstehung kleinen
meteorischen Körperchen, etwa von der Größe einer Erbse bis zu
einem Kieselstein, die — ehemals einem Kometen zugehörig —
in elliptischer Bahn um die Sonne kreisen. Jeweils in der er¬
sten Augusthälfte durchschneidet die Erdbahn diese Meteorwolke ,
sodatz die kleinen Weltkörper , angezogen von der großen Erd¬
masse , mit Geschwindigkeiten von 50 bis 100 Kilometer in der
Sekunde auf diese zustürzen. Beim Durchsausen der Lufthülle
werden die Körperchen glühend , weil die Lust durch sie kom¬
primiert wird und dadurch Wärme bis über 2000 Grad entsteht.
Meist verdampfen die Meteore völlig bei dieser gewaltigen
Hitzeentwicklung: nur in den seltensten Fällen — bei sehr gro¬
ßen Stein - oder Eisenbrocken — gelangen sie als Meteorsteine
oder Meteoreisen zur Erdoberfläche herab . Die Astronomen nen¬
nen den Meteorschwarm im August auch die „Verseiden"

, weil
die scheinbaren Bahnen der Sternschnuppen ( rückwärts verlän¬
gert ) aus dem Sternbild des Perseus auszustrahlen scheinen . ,

*
Filmabende im Pfinztal .

Grötzingen , 7 . Aug. Nachdem bereits in anderen Orten der
mit ersten Prädikaten ausgezeichnete Film „Frau Sirta " vor
einer begeisterten Zuschauerzahl zur Vorführung kam , erlebte
auch der gestrige Erötzinger Filmabend mit diesem Bildwerk als
Hauptfilm einen großen Erfolg .

Regen in die Garben.
Die wenigen schönen Tage der vergangenen Woche hat der

Bauer und Landwirt des Pfinztales gründlich ausgenützt und
bereits der größte Teil des Getreides ist geschnitten und wartet
auf die Sonne, die sich hoffentlich bald einstellt , wenn nicht die
zufriedenstellende Ernte , die in diesem Jahre eingebracht wer¬
den kann, noch einmal gefährdet werden soll . Die gestrigen
Regengüsse und der anhaltende Regen des Samstags dürsten
sich bei anhaltender nasser Witterung unangenehm auswirken.

Winzerarbett und Weimvirlschast
Die deutsche Winzerschaft und alle am Weinbau und an der

Weinwirtschaft interessierten Volksgenossen treffen sich bekannt¬
lich in der Zeit vom 27. August bis 3 . September d . I . in Kreuz¬
rach zur zweiten Reichstagung des deutschen Weinbaues . Der
Wein ist ein Kulturgut , das in allen Sparten seiner Bearbei¬
tung äußerste Pflege und behutsame Behandlung verlangt . Der
Wein ist darüber hinaus ein Produkt vielfältigen Charakters ,
)er je nach Lage , Klima und sonstigen Wachstumsbedingungen
besondere Fachkenntnisse für seine Aufzucht usw. verlangt . Am
o notwendiger ist es, datz in Anbetracht dieser besonderen Ar-
beitsoerhältnisse der Winzer laufend über alle Dinge unter¬
richtet wird , die auf Grund neuer Erkenntnisse aus Wissenschaft
lind Praxis seine Arbeit erleichtern und das Ergebnis feiner

Arbeit verbessern können . Die Lehrschau umfaßt eine Flächeüber 34 000 Quadratmeter , und die Jndustrieschau wird nchleinmal eine Fläche von über 11000 Quadratmeter beanspMh^ f
Oer Usberblick über die Weinbaugebiete Grotzdeutschlands
die Wirtschaftszahlen , die den deutschen Weinbau zu einem d -Z
achtlichen Faktor des deutschen Wirtschaftslebens uberhmHl
machen . Eroßdeutschland besitzt heute mehr als 250 00V Htzch

^
betriebe , die eine Weinbergfläche von insgesamt Wer ILZe ^Hektar bearbeiten . Die Produktion au Weinen ist naturges^ l
von dem jeweiligen Witterungsverlauf abhängig , doch lätzt^ *
Tatsache, daß im Durchschnitt der Jahre 1933 bis 1937 je 4 M '
lionen Hektoliter Wein erzeugt wurden , die Wirtschaftskraft
deutschen Weinbaues erkenneii. Die Lehrschau soll eine umjchl
sende Schulung und Belehrung des Winzers ermöglichen . S
mal zeigt man den Einsatz der Wissenschaft über die Arbeit !
Winzers und zum anderen wird man an einer Fülle prall
Beispiele des Winzers tägliche Arbeit darstellen , wobei
«Schattenseiten mit voller Absicht berücksichtigt wurden . Erst l
der Gegenüberstellung des Schlechten und des Guten , des
ständigen und des Vorteilhaften kann eine bester« lleberze
gewonnen werden . In vier Instituten wird die Weinwistentz
weinchemische , Lodenkundliche , pslanzenpathologische und bav - s
nifche Fragen behandeln und zeigen, datz die neuesten
schaftlichen Erkenntnisse gepaart mit den modernsten Konst«
tionen der Technik für den Winzer eingesetzt werden.

3ehu Merkregeln für Ne Erntezeit
1 . Fruchtbbden , Leitern und Aufzüge in den Scheune«

nachzusehen und auf ihre Sicherheit zu prüfen .
2 . Noch vor der eigentlichen Ausfahrt zur Ernte sind die <

schirre , Feldgeräte , die Wagen und die Hofeinfahrt in Orb
zu bringen .

3 . Beim Gang zum Mähen müssen die Sensen mit der
nach oben getragen werden.

4 . Die Erntemaschinen sind stets von der Serie aus und :
lichst vor dem Bespannen mit Zugtieren zu schmieren .

5 . Der Fuhrmann soll erst avfahren , wenn er sich sich« «
Sitz niedergelassen hat und die Zugel fest in der Hand hält .

6 . Die Zugtiere sind durch Vremsenöl und Ohrenkappenl
den Insekten zu schützen .

7 . Beim An- und Ausspannen der Tiere gehe man mit t
zu Werke.

8 . Beim Ausladen der Garben fahre man stets langsam ,
ruckweise an .

9 . Kinder lasse man nie ohne Aufsicht auf dem beladenenA
gen fahren .

10. Man vermeide hastiges Trinken in der Hitze !

Reklamationen wegen Zustellung des Blattes im Psi>
wollen bei Druckerei Hafner gemacht werdea. Daselbst !
»ahme »on Inserate« und Bestellungen auf da» »Dnrl«
Tageblatt - — ..PfinztLler Bote-.
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Stadt mrd Land
Sonntag mit lleberraschungen .

kos keine lleberraschungen waren , die uns der gest-
»» bereitete — Regen , Sturm und Sonnenschein —

"
man einen Film über diese Dinge drehen — über

tNer gewordenen Gartenfeste , die verregneten , mißge-

« »sfliiqler unv wer alles noch zu den Leidensgenossen
- 2aqs auf dem Höhepunkt des Jahres gehört . Doch
^ «tSlal ist nichts zu ändern und deshalb ist es nur gut
' ^

daß jeder Volksgenosse den Tag so verbrachte, wie
^

„ n fand. Für Abwechslung war ja trotzdem reich¬
et denn unserer Turmbergstadt , den Bergdörfern

^ k̂ iintal ist ja immer „etwas los !" Deshalb lohnte sich
«estrige Pendel „zwischen den Wolken" und jeder-

^ kicher das Beste aus diesem Tag , von dem wir uns
^

ne erbaten, herausgeholt . Ja , wir müssen eben auch
nehmen, wie sie fallen — und wir nehmen sie im-

^ Äkommen hin , ob nun die Sonne lacht oder ob der
Ketrergott uns einen Streich nach dem andern spielt ,

^
lden nichts , denn wir find glücklich über diese Freizeit

""
den Werktagen. Für sie waren auch gestern wieder

Gesponnen, die man nicht als alltäglich bezeichnet und
^ an unseren Turmberq , an den Berg - und Rittnert -

*
>!ttckrn wohin uns mit der Familie der Weg treibt , da

'
««n stlbst einmal über die Stränge und bekommt Begier

'
den Nönsten Blumen , die uns der Sommer in so reicher

l wie schön ist es doch , wenn ein Sträußchen
L but des Wandersmannes ziert . Weniger schön ist es
L , «enn bei uns auf den herrlichen Höhen und wen ein-

Wiesentälern des Pfinztales die Wanderer die großen
mit nach Hause nehmen, um diese Blütenwunder mit

^ « kickten Köpfchen dann den Rest ihres zarten Lebens
Glichen zu lassen . Eilt nicht auch hier das Wort : Eemein -

vor Eigennutz? Vor allem jetzt, vor dem Beginn der
umstellen, und zu einer Zeit , die uns die schönsten Blumen

« Manzen beschert, ist es im Blick auf den gestrigen
^ Mvfegen wichtig , auch einmal an diese Dinge zu erinnern ,
« e in Ferienlaune und Ferienübermut wird auch Sei uns in

M Beziehung gern gesündigt. Und könnte nicht diese Sonn -

^ ,-iieaSc auch in das Gegenteil umgewandelt werden ? Denn
«

'
die Einsicht fehlt, muß das Gesetz mit Strafbestimmungen

M -lsen und eines ist uns , die wir gestern in unsere schöne
«Mliche Landschaft ausschwärmten , gewiß bekannt , daß lln -
»mis nicht vor Strafe schützt . Darum sei noch einmal dar -
z Mewiesen , daß 24 Pslanzenarten im ganzen Reiche voll-
«Mil und neun teilweise geschützt sind . Dazu gehören vor

^ kin in dieser Jahreszeit : Straußsarn , Königssarn , Federgras .
Mcnbund , das Große Buschwindröschen, Akelei, die weiße

ktwse, Seidelbast , der gelbe Fingcrhüt und alle Rosetten tra -
M, Steinbrecharten (Eaxisra ) . Jeder sollte sich wenigstens

ick N-men einprägen und dis Schutzvorschriften beachten,
jm dies ist doch schließlich einfacher, als später eine Geld¬
er haflstrafe in Kauf nehmen zu cküssen . Also, ihr sönntäg -

« Wanderer aus der Turmbergheimat — auch hier die
zen auf, denn andere freuen sich auch an der Pracht , die man

rd» Sonntagen unnötig herausreißt , um sie in irgend einer
P«M» cke verwelken zu lassen .
s ? ic kommenden Tage balten für uns ebenfalls wieder einige

Hn-asHungen bereit , denn vom gestrigen Sonntag ab bis
12. August wird es vom nächtlichen, sternklaren Firma -

t wieder die bekannten „Laurentiustränen regnen und den
sthimmel in einen seltenen Zauber hüllte . Diese Stern¬

en, die in dieser Woche zu fallen pflegen , verdanken
Sn Entstehung kleinen meteorischen Körperchen von der Größe

ic: Erbse bis zum einem Kieselstein, die, ehemals Kometen
pPrig, in eliptischer Bahn um die Sonne kreisen. Jeweils

: genannten Zeit durchschneidet die Erdbahn 'diese Meteor -
sodaß die kleinen Weltkörper , ungezogen von der großen

»jse, mit Geschwindigkeiten von 50 bis 100 Kilometer in
: bekunde auf diese zustürzen. Beim Durchsausen der Lust¬

werden die Körperchen glühend , weil bie Luft , durch sie
wert wird und dadurch Wärme bis über MM Grad

Meist verdampfen die Meteors völlig bei dieser
Wentzvicklung : nur in den seltensten Fällen — bei sehr

Stein- oder Eisenbrocken — gelangen sie als Meteor -
oder Meteoreisen zur Erdoberfläche herab . Die Ästro-

k» nennen den Meteorschwärm im August auch die „Per -
2"

, weil die scheinbaren Bahnen der Sternschnuppen srück-
üs verlängert) aus dem Sternbild des Perseus auszu -
chlm scheinen . — Bei schönem Wetter werden wir Beob-
^ dieses Himmelsfeuerwerks sein . >

gestrige Sonntag war neben den Freibädern , die wieder
Minus-Tag in der so kurzen Saison erlebten , auch für

>«rreine, die Veranstaltungen geplant hatten , ein schwarzer
Wir nennen hier nur die Spielvereinigung Durlach -Aue

den Männergesangverein „Liedertafel "
, die mit ihrem

^>stst auf dem Rittersportplatz vom Mißgeschick verfolgt
dennoch einen humorvollen Betrieb in den Regenpausen

ihr traditionelles Gartenfest aber am kommenden

iginetles vom Zwerg perkeo
Von Elisabeth P r i n tz - Karlsruhe .

r Pfälzer wäre noch nicht in Heidelberg gewesen, hätte
n , kühlen Keller nicht das große Faß bewundert und
Hüter , der es, zierlich in Holz geschnitzt , treulich be-

stine Referenz gemacht ? Zum Dank erhält der Neuling
„Heidelberger Zeit angegeben"

, sodaß man mit Recht
"
slot kann , Perkeos Geist gehe noch in diesen Räumen um.

s Perkeo, der lustige kurfürstliche Rath , war ein -Ty-
erg . Wie bekannt trank er gerne und viel (nach einem
>t vertrug er 15 Flaschen „großen Maßes " täglich) .

^ gern , machte lachen und zwar nach dem Spruch „Wer
locht, lacht am Besten" .
Einige seiner „feinen schimpflichen Worte und Reden ,
"Ue Ehrenleute dem Perkeo , kurfürstlichen lustigen Rat

*kt und nachgesagt haben" :
7 kurfürstlicher Beamter , dem „böse" Zungen nachsagten,

gerne da , wo schon gearbeitet , aber noch nicht getäfelt' lei , eilte einmal in früher Morgenstunde zum Fürsten
Höchst Dero Befinden zu fragen . Im Vorsaak stieß er

o Perkeo, der müßig ebenfalls soeben hereingeschlendert
gehts? Hat der gnädigste Herr , der Pfalzgraf , aus -

r! ' Perkeo antwortete prompt : „Willst ein kluger
sein und fragst, ob der Pfalzgras schlafe ? Wenn er 's

T^swacht dann für sein Land und Leute . Ein Fürst
, .Wen, damit wir faule und vollgefressene Narren um so
Wasen können . .
anderes Mal hatte er es mit dem Dr . Helmreich, „ein

Holzes Männlein "
, das hochtrabend in einem neuen Kleid

" schien . Flugs zog Perkeo auch seinerseits sein bestes
.

" >jn und ging ebenso, gravitätisch sich in die Brust wer -
chm und sagte : „Lieber , laß uns nzit unseren Röcken

Uniformen für die Vedrmannschaften der SU
Im Hinblick auf die Anfang Oktober beginnende Ausbildung

der SA .- Wehrmannschaften hat die Oberste SA .-Führung nun¬
mehr auch die Frage der Uniformierung geklärt . Jeder zum
Dienst in der 'Wehrmannschaft Verpflichtete erhält demnach
einen „Wehrmannsanzug ", der im Schnitt dem Wehrsportan¬
zug der SA . entspricht. Besonders auf den Schulen der SA .
sowie bei den großen Wettkämpfen hat sich der Wehrsportanzug
als zweckmäßig erwiesen und gut bewährt . Durch diese einheit¬
liche Uniformierung ist die Gewähr gegeben, daß die Wehr¬
mannschaften bei ihrem öffentlichen und geschlossenen Auftreten
ein diszipliniertes , soldatisches Bild geben.

Die Uniform für den künftigen Mehrmann setzt sich zusam¬
men aus einer Feldmütze mit den bisherigen Abzeichen in

Gruppenfarbe (in Württemberg und Baden gelb ) , einem Rock
mit Kragenbinde , c ner Ueberfallhose ( Art und Farbe wie das
SA .- Manteltuch ) , einem Paar Schnürschuhen und einem Leib¬
riemen mit Koppelschloß .

Sämtliche Mänper , die der Wehrmannschast angehören , er¬
halten diese Ausrüstung zur Ableistung ihres Wehrmannschasts -
dienstes zur Verfügung gestellt. Der Anzug bleibt jedoch Eigen¬
tum der SA . Die ersten Wehrmannschaftsanzüge werden schon
in kurzer Zeit zur Auslieferung kommen . Trotzdem wird , vor
allem in Anbetracht der zahlenmäßig erheblichen Stärke der
Wehrmannschaften , zwangsläufig nur eine etappenweise Ein¬
kleidung der Wehrmänner möglich sein . Für die Wehrmann¬
schaften der Marine -SA . sind noch gesonderte Bestimmungen
zu erwarten . ,

Sonntag hoffentlich bei schönem Wetter bestimmt zur Durch¬
führung bringen . Ein Plus hatten die Lichtspielhäuser zu
buchen , die nicht nur erstrangige Filme zur Verfügung hatten ,
sondern auch in Anbetracht der kühlen Witterung viele Besucher
aufnahmen , die sonst wenig den Weg ins Lichtspielhaus finden .
— Auch das Naturtheater aus dem Lerchenberg mußte am
Samstag und am gestrigen Sonntag bedauerliche Abstriche
machen , die hoffentlich in den nächsten Wochen bis zum Schluß
der Saison wieder aufgeholt werden . Zahlreich waren die Ein¬
kehrer in den Gaststätten Durlachs , der Bergdörfer und des
Pfinztales und wer nicht den Weg aus feinem Haus fand , für
den hatte die tüchtige Hausfrau don Pflaumcnkuchen bereit ge¬
halten , der auf dem gestrigen Frühstücks- und Nachmittagstisch
die wichtigste Rolle spielte. So nahmen wir das Wetter , das
am gestrigen Sonntag einer schwankenden Plattform glich , pro¬
testlos hin und fanden , daß auch so ein Sonntag seine, wenn
auch besonderen Reize hat .

Abschiedsseier für Staatsschaujpieler Stefan Dahlen i«
Durlach.

Durlach , 7 . Aug . Der im Karlsruher Künstlerleben beliebte
Schauspieler Dahlen hat Karlsruhe verlaßen und seine Stelle
als Leiter des Staatstheaters Breslau angetreten .

Am Mittwoch , den 8 . 9. 39 weilt Stefan Dahlen bei seinen
Kameraden vom ehem. RIN . 238. Die Kameradschaft Durlach
ehem. 238er ist mit der Durchführung dieser Abschiedsfeier be¬
auftragt . An alle Kameraden in Durlach und Umgebung er¬
ging daher der Ruf am kommenden Mittwoch , 19 Uhr , im
„Weinberg " zu erscheinen , um Kamerad Dahlen einen wür¬
digen Abschied zu erweisen. Die Karlsruher Kameraden wer¬
den ebenfalls anwesend sein .

Kamerad Dahlen soll mit dem Bewußtsein von seinen Regi¬
mentskameraden scheiden, daß der Geist von Langemarck in
alter Treue fortlebt und jede räumliche Trennung Lberbrückt.

Berkehrsunfall .
Durlach, 7. Aug . Am Samstag , den 5 . August 1939 gegen

1,15 Uhr nachmittags stieß Ecke Grötzinger - und Lamprecht -
straße hier ein Personenkraftwagen mit einer Radfahrerin zu¬
sammen. Letztere erlitt hierdurch eine Gehirnerschütterung und
fand Aufnahme im Stadt . Krankenhaus Karlsruhe . Am Fahr¬
rad wurde das Vorderrad stark beschädigt. Am Unfall tragen
beide Verkehrsteilnehmer Schuld, da der Führer des Kraft¬
wagens der Radfahrerin die Vorfahrt nicht einräumte und die
Radfahrerin die gegebene Verkehrslage nicht beachtete.

— Erhöhter Kleiderzuschutz der Reichsbahn . Um den Pflicht¬
mitgliedern der Reichsöahnkkeiderkesse die Anschaffung der
Dienstkleidung zu erleichtern , ist der Anteil der Deutschen Reichs¬
bahn an den Kosten der Dienstkleidung von einem Drittel auf
die Hälfte erhöht worden . Der Zuschuß beträgt für jedes Pflicht¬
mitglied monatlich 2 .10 NM ., beziehünnsweise jährlich 25 .20
RM . Der laufende Beitrag der Pfkichtmitglieder beträgt eben¬
falls 2 .10 RM . monatlich. In der Anordnung wird die Er¬
wartung ausgesprochen, daß diese Vergünstigung zur stärkeren
Beachtung der Bestimmungen über das vorschriftsmäßige Tra¬
gen der Dienstkleidung beitragen wird .

Tages -Anzeiger
Montag , den 7. August 1938.

Markgrafentheater : „Im Kamps gegen den Weltfeind ".
Skalathrater ; „Marguerite 3".
Kammerlichtspiele : „Ueber die Grenze entkommen".

tauschen.
"

„Und wozu das ? !" fragte der Daktor ärgerlich , denn
ihm ahnte , daß er mit seiner Person vom witzigen Zwerge dazu
ausersehen war , der versammelten Hofgesellschaft einen Lach¬
stofs zu liefern . „Damit Du siehst" , gab der Zwerg zurück , „wie
schnell ich dann in den Augen der Welt ein großer Doktor und
Du ein großer Narr erscheinen würdest !"

Einen Edlen von Bodmann , der als sehr verschwenderisch
bekannt war , ging er um einen Goldgulden an . Gefragt , was
er mit dem Gelds machen wollte ? gab er zur Antwort : „Weil
ichs aufheben will , um Dir 's , wenn Du zum Bettler geworden
bist, wiederzugeben , damit Du dann wieder guten Muts haben
möchtest . . .

"

Perkeo schonte aber auch nicht seinen kurfürstlichen Herrn ,
Karl Philipp , geschweige denn dessen Minister . Als der Kur¬
fürst mit einigen seiner Räte an einem Abend in guter Laune
um Geld spielte, hatte der eine Rat plötzlich einen Groschen da¬
maliger Währung , zuviel und riet verständnislos hin und her ,
wieso und warum . „Hilf Gott !" rief Perkeo lachend, Du hast
einen Groschen zuviel , so bist Du reicher, denn unser Kurfürst ,
der klagt immer , daß er zu wenig habe !"

Ein anderer Rath Karl Philipps , ein Riese von Körperbau ,
neckte sich einmal mit dem Zwerg und forderte ihn schließlich
ans : „Komm Perkeo und gib mir einen Kuß , aber strecke Dich
nicht !" Perkeo aber wandte sich vor versammeltem Hofe prompt
um und sich höflich vor dem lachenden Kurfürst verbeugend , er
wies er dem Spötter , das was man in Württemberg den
„schwäbischen Gruß " in der fröhlichen Kurpfalz „zur Kirchweih
einladen " nennt . . . Aber fügte er höflich hinzu „ohne Dich zu
bücken ! . . .

"

„So erhielt, " schließt der Chronist weise, „Perkeo machend
» und trinkend , sein Andenken länger frisch und unverwelkt , als
I mancher, der von Ehrgeiz und Ruhmsucht gequält , sich keiner
I frohen Stunde erfreute . . ." «Fröhlich Pfalz, Gott erhalts !"

Das Fahrrad ist keine Tretmühle
Von vielen deutschen Volksgenossen , die morgens mit dem

Fahrrad zu ihrer Arbeitsstätte fahren , wird das geduldige Stahl¬
roß gar oft recht stiefmütterlich behandelt . Es ist ein langer
Leidensweg vom Fahrrad bis zum „alten Karren "

. Wenn es
noch neu ist , wird es gepflegt, aber sehr bald setzt nie Vernach¬
lässigung ein , und aus dem Fahrrad ist nun die Tretmühle ge¬
worden . Da ist es nicht zu verwundern , daß ein derart ver¬
wahrlostes und vielleicht auch defektes Rad zu einer Gefahr für
die Straße wird . Der Besitzer , der mit Oel und mit den nötigen
Reparaturen geknausert hat , muß dann tief in den Beutel grei¬
fen , wenn durch sein Verhalten ein Verkehrsnnfall passiert ist.
So hat , um hier ein Beispiel anzuführen , die Verkehrserziehungs -
Woche für Radfahrer in München nicht weniger als 4851 Be¬
anstandungen ergeben. In über 2300 Fällen erfolgte gebühren¬
freie Belehrung , in 808 Fällen Strafanzeige . 1000 Verkehrssün¬
der wurden zum sonntäglichen Verkehrsunterricht geladen . Bei
einer Fahrräderkontrolle in den Schulen wurden 1149 Fahrräder
beanstandet . Der starke Radsahrverkehr in den Städten von und
zu der Arbeitsstätte macht immer mehr die Anlage zweckmäßiger
Radwege notwendig . Jeder , der täglich mit seinem Fahrrad zur
Arbeitsstätte muß, sollte nicht nur aus die sorgsame Pflege sei¬
nes Fahrrades bedacht sein , sondern auch genau auf die Ver -
kehrsoorschriftcn achten . Das Fahrrad ist keine Tretmühle und
die Verkehrsvorschriften sind nun einmal dafür da . daß sie be¬
folgt werden .

*-
Weiblicher Arbeitsdienst — Anmeldungen zum 1. Oktober 1939 .

Die Führerin des Bezirkes XVII des Reichsarbeitsdienstes
für ^die weibliche Jugend , Karlsruhe , Reichsstraße 3, gibt be¬
kannt :

Es werden noch Anmeldungen zum 1 . Oktober 1939 für das
Winterhalbjahr entgegengenommen.

Junge Mädel , die das Pflichtjahr noch nicht abgeleistet Haben
und 17 Jahre alt sind , können sich jetzt noch melden ; die Ar¬
beitsdienstzeit wird auf das Pflichtjahr angerechnet.

Es ist ratsam , sich schon zum Oktober 1939 zu melden , da der
Andrang am 1 . April 1940 durch die Schulentlassung sehr stark
sein wird . Antragsformulare und Merkblätter sind beim Be¬
zirk XVII, Karlsruhe Reichsstratze 3 und bei allen polizeilichen
Meldeämtern zu erhalten .

Zielslüge nach Wyk aus Föhr .
Deutscher Küstenslug 1939 und Zuverlässigkeitsslug 1939 für

Deutsche Sportsliegcrinnen .
Der Korpsfllhrer des NS .-Fliegerkorps veranstaltet in der

Zeit vom 10.—14. August 1939 zwei große reichsosfene Motor¬
flugwettbewerbe , deren beider Ziel Wyk auf Föhr ist .

Der Deutsche Küstenslug 1939 zerfällt in zwei Teile , und
zwar den Sternflug zur Nordsee mit vem Endflughafen Bor¬
kum und den Streckenflug mit Sonderausgaben , der nach dem
Rordseebad Wyk auf Föhr führt . Im Sternflug dürfen nur
Plätze angeflogen werden , die den Bewerbern bei der Nsn -
nungsbestätigung als Weriungsplatz bskanntgegeben werden .
Im Bereich der NSFK .-Gruppe 10 (SüSwest) sind das die
Flughäfen Konstanz , Villingen , Freiburg i . Vs ,
Offenburg , Baden - Baden , Karlsruhe u . Mann¬
heim . Vier dieser Wertungsplätze bieten gleichzeitig Tank¬
möglichkeit.

Zum Zuverlässigkeitsslug 1939 nach Wyk auf Föhr für
Deutsche Sportfliegerinnen werden alle Deutschen Flugzeug -
sührerinnen zugelassen, die Förderer des NS . -Fliegerkorps sind .
Auch der Wettbewerb der Frauen zerfällt in zwei Teile , den
Sternflug zur Ostsee mit dem Ziel Fehmarn -Marienleuchte und
den Streckenflug mit Sonderausgaben , bei dem Wyk auf Föhr
als Endflughafen vorgeschrieben ist . Der Startplatz zum
Sternflug kann von der Wettbewerberin beliebig gewählt wer¬
den. Es muß jedoch ein Flugplatz sein , der zum Sternflug als
Wertungsplatz zugelassen ist . Wertungs - und Tankplätze für
den Zuverlässigkeitsflug 1939 sind im Bereich der NSFK .-
Gruppe 16 (Südwest ) die gleichen wie beim Deutschen Küsten¬
slug 1939 .

Das Schwein des kleinen Mannes darf nicht mehr gepfändet
werden.

Durch eine Verordnung zur Ergänzung der Vorschriften über
den Pfändungsschutz bei der Fuhrnisvollstreckung , die auch für
Ostmark und das Sudetenland gilt , erweitern der Reichsjustiz-

' und der Reichsinnenminister den Pfändungsschutz zugunsten
weniger bemittelter Volksgenossen. Die Verordnung bestimmt ,
daß Schweine nicht gepfändet werden dürfen , soweit sie zur Er¬
nährung des Schuldners , seiner Familie oder von Haushalts¬
angehörigen , die ihm im Haushalt oder in der Landwirtschaft
helfen , erforderlich sind . Unzulässig ist auch die Pfändung der
zur Sicherung und zur Streu auf vier Wochen erforderlichen
Vorräte , oder soweit solch« Vorräte nicht vorhanden sind , des
zu ihrer Beschaffung erforderlichen Geldbetrages .

« nud-nus
Programm des Nelchssenders Stuttgart

"
Dienstag , 8. August: 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschastliche
Nachrichten, 6 .00 Gymnastik, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrichten ,
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause , 9 .20 Für Dich
daheim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt, 12.00 Mittagskonzert , 13 .0kl Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes, 14 .10 Musikalisches Allerlei , 16 .00
Nachmittagskonzert , 18 .00 Wir packen aus ! , 18 .45 Aus Zeit und
Leben, 19 .00 Heiterer Feierabend , 19.45 Kurzberichte , 20 .00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes, anschließend: Hier spricht die
Reichsgartenschau, 20 .15 Kleins Abendmufik, 21 .00 Operetten¬
klänge, 22.00 Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Po -

, Mische Zeitungsschau , 22 .35 Musik zur Unterhaltung , 24 .00
Nachtmusik.



Sie deutschen Schwerathletik-Meisterschaften
Beim Tag der deutschen Schwerathletik in Nürnberg wur¬den am Samstag die deutschen Meister im Gewichtheben ermit¬telt . Die neuen Titelträger heißen vom Bantam - bis zum

Schwergewicht: Schuster-München 280 Kilogramm , Nichter-Wien
305 Kilogramm . Jansen - Essen 340 Kilogramm , Jsmayr -Freising
372,5 Kilogramm , Waller -Wien 375 Kilogranim , Manger -Frei -
sing 435 Kilogramm . Der Gau Württemberg stellte am Sams¬
tag zwei Neichhsieger im Ringen der Altersklasse.und zwar mit
Mann -Stuttgart im Mittelgewicht und Küps-Stuttgart im
Schwergewicht.

Im Ringen kamen von den Württembergern in den Män¬
nerklassen Erau -Votnang , Hahn -Münster , die vier Untertürk -
beimer Krehl , Bocklct , Lohmiller und Weng , Fink -Göppingen ,Schneider -ASV . Stuttgart -Ost , Denner -ASV . Schwüb. Hall und
Kurtz-KV . 95 Stuttgart durch schöne Siege in die Spitzengruppenim Feder -, Leicht -, Weiter - und Mittelgewicht .

Im Ringen der Altersklasse über 40 Jahre wurden die beiden
Stuttgarter Joseph Mann und Jakob Köpf - KV . 95 in über¬
legenem Stil Meister ihrer Klassen.

Beim Gewichtheben behauptete Paul Wahl - Möhringen im
Schwergewicht hinter Walter Manger und Schattner -Münchenden dritten Platz , während Epple -KV . 95 Stuttgart im Bantam¬
gewicht Siebenter wurde . In der Altersklasse holte Ich Dietrich-

Hetlbronn im Leichtgewicht den zweiten Platz , und Lang -KV . 9v
Stuttgart im Schwergewicht den fünften Platz .

Altmeister Fritz Wenninger -Stuttgardia Stuttgart wurde im
Rasenkrafsport -Dreikampf der Altersklasse gegen schwerste Kon¬
kurrenz erster Rcichssiegcr. Polizeiwachtmeister Eeiger -PSV .
Stuttgart belegte ist der Männerklasse (Leichtgewicht) in einem
auserlesenen Feld den zweiten Platz knapp hinter dem Titel¬
verteidiger Genk- München.

Am Sonntag gab es beim Tag der Deutschen Schwerathletik
in Nürnberg einige schöne württembergische Erfolge im Tau¬
ziehen und bei den Rundgewichtsricgcn . Im Tauziehen siegte
der ASV . Hessigheim im Leicht - und der TSV . Enders -
bach im Mittelgewicht . Außerdem war im Gaukampf Wärt
tembergs Mannschaft vor dem Gau Mitte erfolgreich. Bei den
Rundgewichtsriegen gewann der SV . Lauffen den Wettbewerb
in der Oberstufe, während KSV . Plieningen in der Unter¬
stufe hinter RTSV . Mannheim und ASV . Oßweil in der Nsu-
lingsklasse hinter Bochum den zweiten Platz belegten . Die beim
Schwerathletik -Tag ermittelten neuen Meister im grie¬
chisch - römischen Ringen heißen vom Bantam - bis
Schwergewicht: Pulheim -Köln , Schmitz -Köln , Nettesheim -Köln ,
Schäfer -Ludwigshafen , Schweickert -Verlin , Leichter-Frankfurt a.
M . und Hornfischer-Nürnberg . »

Die deutsche Vergmeisterschaft für Rennwagen
Am Sonntag wurde beim Rennen auf der Erotzglocknerstraßedie Bergmeisterschast entschieden . Der Titel wurde von Her¬mann Lang auf Mercedes - Benz gewonnen , der inbeiden Läufen mit 8 : 55,3 bezw . 11 : 12,6 Minuten die schnellstenZeiten erzielte. Zweiter wurde Hans Stuck mit 8 :55,7 bezw .11 : 1h,8 Minuten vor seinem Markengesährten Hermann P .Müller (Auto -Union ) und Vrauchitsch (Mercedes -Benz) . Das

Rennen litt unter schelchtem Wetter , unter Nebel und teilweise
Regen , namentlich beim zweiten Laps.

Bei den Motorrädern bis 258 ccm siegte Schneeweiß-Wien aus
DKW . vör Berger -Breslau und Winkler -Chemnitz ; bis 35Ü ccm :
Faßl -Wien auf NSU . vor Nitschky-Karlsruhe ; bis 588 ccm :
Georg -Mittenwald auf DKW vor Ziemer - Danzig u . E . Schmid-
Stuttgart .

Im Große« Motorradpreis von Schweden siegte in der 359er-
Klasse Fleischmann auf DKW . und in der 250er-Klasse Kluge aus
DKW . vor Petruschke und Lottes .

ittuvze Svovtnackvkthtett
I « Göteborg fand ein Länderkampf im Degenfechten zwischen

Schweden und Deutschland statt , den die deutschen Fechter mit
14 : 10 Punkten für sich entschieden .

Im Vierlünderkampf . der im modernen Fünfkampf zwischen
Deutschland, Finnland , Italien und Ungarn in Döberitz aus¬
getragen wird , gewann Oberleutnant Lemp- Deutschland den
5 -Kilometer -Eeländeritt und setzte sich damit an die Spitze der
Gesamtwertung . In der Länderwertung errang Finnland mit
16 Punkten die Führung vor Deutschland mit 18 Punkten .

Deutsche Leichtathletik-Siege gab es bei einem internationalen
Abendsportfest in Göteborg . Erwin Vlask sicherte sich das Ham¬
merwerfen mit 58.46 Meter vor dem finnischen Nekordmann Vei-rilä mit 53.45 Meter , hatte dabei aber das Pech, bei einem
Wurf von 60.25 Meter um Millimeter überzutreten . Der Ber¬
liner Hamann gewann die 400 Meter in 48,7 Sekunden vor dem
Schweden Edfelt in 49,0 Sekunden . Im 110-Meter -Hllrdenlaufwurde der Düsseldorfer Pollmanns mit 15,0 Sekunden Zweiter
hinter dem Schweden Lidman , der 14,6 Sekunden lief.

Btatt Xanten
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im ^ Iter von 47 Andren , vis vsie -rtöunA erkoIZts nuod dem IVunsoke derLntsetllukenen um 5. 8. 39, nuetimiltUAe 3 vdr .
Vlisa denen , dis uns uukriodtiAe Beweise ihrer Teilnahme Auken und

dis Verstorbene dureb die vielen Lrao ?- und Llumsnspsnden ehrten , unk die¬sem IVe^e kerrlieden vunic. H.uok Dunk Herrn Dekan 8okübie kür seine trost -reioben Morte Besonderen Dunk Asbiibrt den 8ebwes1ero , kür ihre liebevolleBliebe. ,
Lurlsiubs - Vurluob , den 7 . l^uZusl 1939.

Im Minen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl « Itter. ? i npiw. um> « lailer

L-iede Dein Kampf ,8t au «, Du xutes tterr ,Kun rutie aus . uns bleibt 6er ScbmerL,bind kommt die §tund vo vir müssen xetm »Öami verden vir uns viederseben .

km kilm, der rsstior begsistsrt !
Uever ü»e Vrenre

entkommen
mit ^oon Lsnnst , Kondolpk 5cott
ülllftsssilH pzcksnll . mtti 'siz.

bsg 'mn 7 und 8 .30 Obr
^ugsndlicks kabsn Tutriit !

riveltmge»
sind fortwährend zu haben
bOO 8 lS Ht

Bieuleinstorftr. 6 (Lammstr )

Mlülchc« oder Raa
für halb - oder ganztägige Hilfe
im Haushalt gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

10 Av Aaser
zu verkaufen

4.
Inserieren bringt Erfolp

1o6e8-^ ri2e!8e
Blötrliok und unerwartet ist mein lieber

Naon , unser lieber Vater , Oroüvater , BobwleZsr-vster und Onkel

IVlarkus IVlüIIer
von 6ott beimZeboit worden . Bin BerrsodlaAbereitete einem ardsitsreloden und vordiidlieben
Beben ein jäbes Bude.

Xarlsrude -Vurlaob, 5. 8. 1939 .Odenwald

k'
rau Katharina Müller

im dlamen der Linder und aller
HngsböriZen .

Die Beerdi^unx kindet am visnstax , den8. ds , naodm 4 Oür, auk dem b'risdbok in vur -iaeb statt . Vas bl. 8eelsnamt wird Nittwoed ,den 9 ds 7 llbr in der 8tadtpkarrklrobs vur -iaeb geleiert .

vrsue Haare versekvknden
vurcli /ipottiekei - Wulter Uldniclitn , » sscrscdsWI . asckecnisIIsc, — In venlxen Vaxen ttsturiarbe rurtickI Linfacke t^nven -Uunx I Kein rtirdemittel I — Vollkommen un « el>» 011c »i l Ni-stkleselxsVuteedtvn un0 8 ->el>ver » tSn -»Ilr«n - Urteils I 1 Orte . Mssclie Monatesusreicli ., KM . 3.50 -Ulelnverk .:

r « n1ral - 0ro « orlo p » ol Voxei , varleel .

GeMilelmit 9 Inhalt
von einer armen

Frau von Goldener Gerste bis
Jägeritr verloren Abzugebenim Verlag dieses Blattes .

2-Iimmenv/oknvng
möglichst außerhalb der Stadt
zu mieten aesucht. Angebote
unter Nr . 391 an den Verlag .

Gewinnauszug
4. Klasse 1 . Deutsche Reichslotterie

Ohne Gewähr Nacyoruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind drei gleich Hohr Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in

den drei Abteilungen l, II und III
I . Ziehungstag 4. August 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
6 Gewinn« zu 8666 RM . 2374413 Gewinne zu 4000 RM . 218214S Gewinne zu 3000 RM . 137861S Gewinn« zu 2000 RM . 448S4

, 27 Gewinne zu 1000 RM . 86387230023 235681 306623 33280481 Gewinne zu 800 RM . 23037 23811 29862 87792 63S41 9170494477 96313 II8964 123987 132916 140670 147IS4 I682I4 260719268827 221567 239287 281064 287412 368169 313637 3I39S9 385295368938 3S8628 392938

388662

287903
366472
136I9I

386468
386646
179664 185937 189313

309 Gewinne zu 466 RM . 2656 5364 6269 14343 16144 1644622624 26224 27677 38814 39591 46149 42268 86713 8S28I 8631486498 69816 69846 66116 66765 74524 75112 89356 973S9 9852199837 166234 161783 164241 168524 114197 116284 116364 119236138641 138796 139135 142S61 143716 182477 183632 161186 161426162371 168776 169276 174688 174941 177922 176284 186576 196118197649 266492 264845 267845 268299 221332 221768 227699 226466230218 256482 281886 2S186I 283977 254328 268151 274756 277885264823 287282 286499 296096 292787 361648 366166 312694 323363324297 328818 333686 338319 336821 342141 343349 346182 352177388618 356598 386917 368577 372636 374518 377782 382854 3843163S5249 387489 369829 391196 399331
Außerdem wurden 549 Gewinne zu is 366 NM . und 6867 Gewinne zuje 186 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 28O0O NM . 3337956 Gewinne zu 4660 NM . 46674 2244103 Gewinne zu 3666 RM . 12776715 Gewinne zu 2660 RM . 163399 243712 338873 336773 398 ? 3421 Gewinne zu 1666 RM . 38965 171663 204313 212386 319679371234 383566

66 Gewinne zu 860 RM . 12775 23825 47123 69234 93323 97623166836 168566 111635 123291 174449 262S26 218646 266363 278491S6I932 314487 322513 338726 342761
363 Gewinne zu 460 RM . 2289 6621 6687 18637 23364 2461625216 26554 27722 29969 33992 37686 42943 43648 43686 4866689639 66252 64141 64867 76236 72446 73616 86886 83358 9114294663 127154 135768 138128 138782 141251 I4I789 143932 147666146739 186796 159733 163389 169883 173886 176254 18681I 167941196664 I9215I 198382 264969 266362 L68532 211762 212862 213626213932 214638 219445 221636 224939 225652 227733 228216 223413229924 236656 246623 244611 248763 249896 253674 253971 2S24K6293973 2S4365 297464 299666 368344 368868 365666 367138 367266314613 316862 317656 321944 326997 32L9I4 336647 333653 342163344681 352666 358899 369559 372846 376684 377365 379698 363816SL6265 386321 39681I
Außerdem wurden 486 Gewinne zu i» 306 RM . und 6663 Gewinne

zu je 160 RM . gezogen .

Erfolge der badischen ArLeitsmanner
Die Vorentscheidungskämpfe des Neichsarl,»^. , .stes wurden am Sonntag vormittag auf dem Cannstatter

abgeschlossen . Am erfolgreichsten schnitt der Gau Vad ^der den Wöhrmannschaftskampf mit 576,9 Punkten vor 1
^

berg mit 574,1 Punkten , den Mannschafts -Fünfkampf ^Punkten vor Bayern -Ostmark mit 578,2 Punkten und die,
"

-Runde -Hindernisstaffel in 9 :06 Minuten vor Saarns .9 : 14 Minuten gewinnen konnte. Im
siegte Saarpfalz mit 60,13 Meter vor Baden mit 57,vz AIn der Einzelwertung des Handgranatenwerfens bliebmann Oppermann -Saarpfalz mit 65.55 Meter erfolgreich ,25-Kilometer -Radfahrstreise belegte Bayern -Ostmark ^
Punkten vor Württemberg mit 332 Punkten den ersten «Bei den Kämpfen am Samstag holte sich Württemb «^? c - -
Mannschafts -Orientierungslauf vor Baden und den 4W -A ^ l
Hindernislaus vor Saarpsalz . ^

*
Deutschland siegt im Europa -Wasserball -Turnier um de, .tyy -Pokal . Bei schweren Regengüssen, unter Donner undfand das Entscheidungsspiel um den ersten Platz im

Wasserball -Turnier in Doetinchen statt . Belgien war ^ "°
Gegner im Endspiel. Es forderte von unserer Mannschaft »g >sHart und hartnäckig kämpften die Belgier , um wenigsten ; ,

^ '
Unentschieden herauszuholen . Unsere Sieben war noch etwasschwächt durch den harten Kampf gegen Ungarn und durch ÜÄ
erst in den letzten Minuten für uns entschiedene Spiel
Holland . Kienzle gelang es schließlich nach einem schöntragenen Angriff , das Resultat auf 3 :2 für Deutschland zu s

*
len . 4 :3 stand es am Schluß. Mit Deutschland hat die wirM lbeste Mannschaft des Turniers gewonnen , allerdings ersthartem Kam

^ s. Entscheidend war unser Sieg über Ungarn

Der HJ . - Leichicithleiikkamps zwischen den Gebieten Wiirt .stemberg und Baden , der am Sonntag auf dem StuttgartPSV .-Platz ausgetragcn wurde , endete mir einem württe«Lq»sgischen Sieg von 75 )4 : 68 ) 2 Punkten . Württemberg konntest, :mit auch die zweite Begegnung mit Baden — aellrdiugs nicht st !
überlegen wie im Borjahre — siegreich gestalten

Druck und . Vsrlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durst»
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultv -7
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortet
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VII. ZM

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .

Lelund und bekömmlich

Prospekte durch die Mineralbrunnen AG. Bad Überkingen .

Die Ziehung der 5. Klasse 1 . Deutsche Neichslotterie findet vom
2. bis 29. September 1929 statt .

38X7 rund erneuert , ganz neu , billigst abzugeberi
Zu erfragen im Verlag dieses Blattes .

Ver nlelrl inserlerl
kommt bsi remsr Kvnrisckott m Vvrgsrssnkvit

verkalk r vis Lnreioe im

..vlirlsMer isüeiNall
. . pllmtsier » » > « "
Vvia bsrtsr Vorder .

2. Ziehungstag Z. August IN
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 166666 NM . 18103 Gewinne zu 16660 RM . 2296236 Gewinne zu 8660 RM . 185478 2978956 Gewinne zu 4060 RM . 217434 2841623 Gewinne zu <3660 RM . 1874676 Gewinne zu 2606 RM . 236686 28866713 Gewinn« zu 1066 RM ; 7316 96846 206687 266872 ZI3377 3KZ18
. 69 Gewinne zu 866 RM . 15661 32183 32789 63953 123394 IW » .167957 191178 192315 IS86I4 263521 211499 222588 227888 2M0 .234596 253989 288871 338467 346227 343684 367837 386841

279 Gewinne zu 460 RM . 1638 3721 9146 12342 18456 3S»38882 38787 42661 86889 81162 68816 68498 76668 72388 77«78402 60994 62386 64768 91423 98967 96419 161156 10ZIG168764 114825 126963 124393 126673 126967 136676 136648 ISM «131879 132976 138286 142821 1447SS 145982 149836 14SS83 154M157188 158261 166387 161684 172563 176369 179466 199281 2« «269826 2II737 2177S5 219368 226862 224396 229978 241167 2451»247387 249676 256426 288186 257734 266663 262669 267186 27347»278174 285161 266136 296737 298169 2S8646 299868 363637 « « 8316366 316318 316487 323384 341694 34I7I6 342964 343311 34ö« .387118 363822 382284 392816 388321
Außerdem wurden 837 Gewinne zu ie 366 RM . und 6876 Gewinn«

zu je 156 NM . gezogen .
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 80606 RM . 949763 Gewinne zu 10006 RM . 27111715 Gewinne zu 3060 RM . 67272 78489 167617 284640 373236^18 Gewinne zu 2600 RM . 96346 168675 156933 347214 3S7M24 Gewinne zu 1606 RM . 8754 46289 192372 236229 24S7I»293161 341238 386762 ,96 Gewinne zu 806 RM . 9147 14498 18649 43996 46191 4« -
7IS53 92761 116199 119768 121229 136937 166233 168722186268 196918 199837 2I916S 237924 246265 277753 362II8 324M328237 346469 386698 371651 361513 3SS638

309 Gewinne zu 406 RM . 7389 6228 16386 17853 2882346186 46329 81331 69L67 61629 63922 67117 69183 72I7S 73U76669 76772 78632 66621 97662 99918 161276 163593 10ZZ166S89 I 6686I 112666 118715 126215 127639 128962 134632 ISW136981 146212 142266 142661 183186 183226 188693 186779188666 166694 163392 177322 177832 166466 182831 185867 ISW »
189726 269368 211614 211775 216948 225319 229636 231549 23 ' A237398 237627 237674 242638 248779 283757 253867 253676 2SW286964 259789 261138 264251 276628 272225 274179 276696 28W297717 299682 299467 304352 313642 328464 332697 343978 344A»
347768 356246 352416 354268 384816 358552 364128 3S46I2 3680 ^
376786 391318 364332 387636 394666 399676

Außerdem wurden 826 Gewinne zu ie 306 RAI . und 6813 Gewinn«
zu je 186 NM . gezogen .
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